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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

was war das für ein intensives 
Jahr 2015! Wir hatten viele Her-
ausforderungen zu meistern. Der 
Blick auf das Jahr 2016 zeigt, 
dass wir erneut vor einer großen 
Aufgabe stehen.

Wir müssen – und wir werden – 
weitere ankommende Flüchtlinge 
in Rheinbach aufnehmen. Eine 
Mammutaufgabe, die uns allen 
viel, viel abverlangen wird. Ihnen, 
mir, meinen Mitarbeitern – uns 
allen! Wir werden dies nur dann bewältigen, wenn weiterhin alle mitmachen. 
Rheinbach hat bereits über 500 Flüchtlinge aufgenommen. Jeden Monat wer-
den derzeit 100 weitere Flüchtlinge dazu kommen. Die „normalen“ Unterbrin-
gungsmöglichkeiten sind inzwischen belegt, Wohnraum ist in Rheinbach immer 
knapp, neue Wohnungen zu bauen dauert, daher muss für eine Übergangszeit – 
von der niemand sagen kann wie lange das sein wird – auch auf die Mehrzweck-
hallen und – obwohl wir das ausschließen wollten – wohl auch auf Turnhallen 
zurückgegriffen werden. Dafür bitte ich um Verständnis. Natürlich greift das in 
die Nutzung der Hallen ein, benachteiligt dies die Vereine, die Dorfgemeinschaft 
und die Jugend. Eine zumindest teilweise Kompensation kann sicherlich über 
die Solidargemeinschaft der Vereine als Nutzer städtischer Einrichtungen erfol-
gen. Die Übernahme der Kosten, die für eine notwendige Anmietung von Zelten 
für die Durchführung besonderer Veranstaltungen entstehen durch die Stadt 
Rheinbach ist ebenfalls eine Unterstützungsmöglichkeit, um das Ortsleben wei-
ter zu fördern.

Ich danke in diesem Jahr exemplarisch und ganz besonders den überaus akti-
ven ehrenamtlichen Flüchtlingshelfern in der Kernstadt und den Ortschaften. 
Was sich hier innerhalb kürzester Zeit an Unterstützung und Begleitung der 
Flüchtlinge aufgebaut hat, macht mich stolz und zeigt mir, wie weltoffen Rhein-
bach ist. Jeder, der sich hier engagiert erlebt etwas ganz Besonderes. Öffnen wir 
alle unsere Herzen – wir bekommen nur für etwas Zeit für die Neuankömmlinge 
unglaublich viel zurück: Dankbarkeit! Vergessen wir nicht: Es geht um Men-
schen – Erwachsene und Kinder. Es geht um Menschen, die fliehen - vor Krieg, 
Willkür, Verfolgung, Diktatur, Armut und zunehmend auch Klimaerwärmung. 
Würden wir in dieser Situation nicht auch fliehen?

Eine ganz besondere Aufgabe ist die Integration der Neuankömmlinge. Auch 
hier sind wir alle gefordert. Meine Stadtverwaltung kann z.Zt. nur die Unter-
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bringung und Versorgung, so menschenwürdig wie möglich, gewährleisten. Ich 
bin auch hier stolz zu erleben, wie meine Mitarbeiter dies meistern. Eine Flücht-
lingskoordinatorin wir noch in diesem Monat ihren Dienst aufnehmen. Auch 
die Information auf der Internetseite der Stadt Rheinbach wird zu dem Thema 
„Flüchtlinge“ neu gebündelt werden. Die Integrationsarbeit liegt überwiegend 
in den Händen des Ehrenamtes, sowie der Kindergärten, Schulen und Vereine. 
Besondere Schulklassen sind gebildet worden. Die Lehrkräfte, Schulverwaltung 
und die Mitarbeiter meines Jugendamtes sind unermüdlich im Einsatz. Schau-
en Sie mal in die Augen der Kinder, wenn diese begeistert und lernwillig dem 
Unterricht folgen! Es wird Ihnen warm ums Herz!

Unser Asyl ist ein Spiegelbild unserer Gesellschaft – und unserer Stadt.

Die Flüchtlingsaufnahme überlagert z.Zt. alle anderen wichtigen Themen. Na-
türlich geht auch die Stadt- und Wirtschaftsentwicklung in Rheinbach weiter. 
In diesem Jahr werden wir das Integrierte Handlungskonzept für die Innenstadt 
und das Handlungskonzept „Wohnen“ beschließen. Wir können mit guten Aus-
sichten ins Jahr 2016 blicken. Auch das ist mit dem überaus aktiven Ehrenamt 
zu verdanken. Ich danke allen Ehrenamtlern recht herzlich für ihr Engagement. 
Ausdrücklich schließe ich hier den gesamten Stadtrat, die Ortsvorsteher und die 
Ortsausschussvorsitzenden mit ein. Aber auch unser Handwerk, unsere öffent-
lichen Arbeitgeber incl. der Bundeswehr und der Justizvollzugsanstalt, unsere 
Dienstleister, unser Einzelhandel und unsere Wirtschaftsunternehmen sind ein 
wesentlicher Faktor für die gute Zukunftsprognose unserer Stadt Rheinbach.

Hoffentlich gelingt es uns in diesen durchaus stürmischen Zeiten doch noch ein 
Maß an Ruhe, Gelassenheit und Fröhlichkeit zu finden. Denken wir in dieser 
Zeit auch an unsere Soldaten, die fernab der Heimat im Einsatz sind. Mögen sie 
alle wieder gesund nach Hause kommen.

Ihnen allen wünsche ich für das kommende Jahr Gesundheit, Zufriedenheit, 
Erfolg, Frieden und Gottes Segen.

Ihr
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Stadtverwaltung Rheinbach
Schweigelstraße 23
53359 Rheinbach
Telefon 02226 917-0
Telefax 02226 917-215
infothek@stadt-rheinbach.de

Allgemeine Öffnungszeiten 
Montag - Donnerstag
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 15:30 Uhr 
Freitag
08:00 Uhr - 11:30 Uhr

Abweichende Öffnungszeiten

Bürgerinfothek
Montag - Mittwoch 
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Donnerstag
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Freitag   
08:00 Uhr - 12:00 Uhr

Bürgerbüro
Montag - Mittwoch
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 15:30 Uhr 
Donnerstag  
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Freitag   
08:00 Uhr - 11:30 Uhr

Soziale Leistungen
Montag - Dienstag
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 15:30 Uhr
Freitag  
geschlossen

Bauverwaltung,  
Bauordnung
Montag - Dienstag 
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen
Donnerstag
08:00 Uhr - 12:00 Uhr
14:00 Uhr - 15:30 Uhr 
Freitag
08:00 Uhr - 11:30 Uhr

Jugendamt 
Aachener Straße 16 
Montag - Donnerstag
08:00 Uhr - 16:30 Uhr
Freitag
08:00 Uhr - 12:30 Uhr 
Terminvereinbarung auch  
außerhalb dieser Zeiten 
möglich

Sprechstunde des  
Bürgermeisters
27.01.2016
Kindersprechstunde:
15:00 Uhr - 15:30 Uhr
Bürgersprechstunde:
15:30 Uhr - 17:00 Uhr
Anmeldung erbeten unter 
Telefon 02226  917-101
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Voneinander – Füreinander – Miteinander 

Die Internationale Vorbereitungsklasse (IVK) bastelt in Zusammenarbeit 
mit dem Flüchtlingshelferkreis für den Rheinbacher Weihnachtsmarkt

Seit Oktober 2014 wurden die ersten Flüchtlingskinder an der Gemeinschafts-
grundschule Sürster Weg beschult. Mit steigernder Anzahl von Kindern eröff-
nete die GGS Sürster Weg im Frühjahr 2015 ihre erste Internationale Vorberei-
tungsklasse. 

„Kurs“ wird diese Klasse von den vor allem syrischen und albanischen Eltern 
freundlich genannt. Insgesamt wird die IVK von 15 Nationalitäten besucht, die 
alle eines verbindet: Sie kommen mit keinen oder nur marginalen Deutsch-
kenntnissen und möchten unsere Sprache lernen.

Kinder lernen schnell und Kinder lernen am besten im Kontakt mit anderen Kin-
dern. Daher arbeitet die IVK mit dem sogenannten Drehtürmodell. Das heißt, 
dass die Kinder die sprachlichen und schriftlichen Inhalte als eine Art Vorkurs 
in einem Zeitraum von 5 bis 9 Monaten durchlaufen. Ist die Verständigungsba-
sis in der deutschen Sprache gegeben werden die Kinder der IVK individuell in 
die Regelklassen inkludiert. 

Aber diese Regelklassen müssen sich nicht an der GGS befinden, denn die fünf 
Rheinbacher Grundschulen haben sich darauf geeinigt an einem Strang zu zie-
hen. 

Die Gemeinschaftsgrundschule Sürster Weg übernimmt die Basisarbeit in der 
IVK für den gesamten Rheinbacher Grundschulbereich. Anschließend werden 
die Kinder ab Februar 2016 in Kooperation mit der Grundschule Bachstraße, 
Wormersdorf, Flerzheim und Merzbach gleichmäßig und in Betrachtnahme der 
jeweiligen Kapazitäten auf alle Rheinbacher Grundschulen verteilt.

Zurzeit ist die Internationale Vorbereitungsklasse, die seit ihrer Gründung von 
nunmehr 60 Kindern durchlaufen wurde, im Gebäude der Albert-Schweitzer-
Schule in Rheinbach untergebracht. Hierher kommen auch die zahlreichen 
Helfer, die die Arbeit der Lehrerinnen unterstützen. Die Kinder merken, dass 
sie hier gut aufgehoben sind und möchten immer gerne „Danke!“ sagen. Dies 
konnten sie zum Beispiel am Stand des Flüchtlingshelferkreises auf dem Weih-
nachtsmarkt in Rheinbach. Hierfür bastelten sie mit viel Elan Weihnachtskar-
ten, die gegen eine Spende für die OGS der Gemeinschaftsgrundschule viele 
Abnehmer fanden.

Auch die Kinder der OGS sagen ein herzliches Dankeschön! 

Ute Jansen
Konrektorin der GGS Sürster Weg, Rheinbach



8

Volkstrauertag 2015

Zu einer Feierstunde anlässlich des Volkstrauertages hatte der Ortsverband 
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. am 15.  November 2015 
an das städtische Ehrenmal im Stadtpark und dem Ehrenfriedhof, Villeneuver  
Straße, eingeladen.

Herr Bürgermeister Stefan Raetz,   konnte dazu eine Ehrenabordnung der Bun-
deswehr, die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach, Mitglieder der St. Se-
bastianus- und St. Hubertus-Schützenbruderschaft „1313“ e.V. Rheinbach, 
Vertreter von Rat und Verwaltung sowie zahlreiche soziale Wohlfahrtsverbände 
begrüßen.

Viele Bürgerinnen und Bürger der Stadt Rheinbach nahmen ebenfalls an der 
Gedenkfeier teil. Die Veranstaltung wurde musikalisch vom Männergesangverein 
1846 e.V. Rheinbach und vom Spielmannszug 1902 Rheinbach e.V. umrahmt.

Zum Gedenken sprach  zunächst Herr Stefan Raetz einleitende Worte zur The-
matik des Tages. 

Die anschließenden  „Gedanken zum Volkstrauertag“ wurden von Herrn Pater 
Horst Liedtke SAC vorgetragen.

Die feierliche Totenehrung auf dem Ehrenfriedhof  nahm Herr Militärpfarrer 
Norbert Prey vor.

Der Bürgermeister
i.A. Gisela Schneider

Ansprache zum Volkstrauertag
Von Herrn Pater Horst Liedke

Was wäre eigentlich wenn?

Was wäre, wenn heute einfach niemand eingeladen hätte, wenn einfach nie-
mand an die Gedenkfeier am heutigen Morgen erinnert hätte. Was wäre, wenn 
es halt nicht in unseren Kalendern stünde?

Würden denn noch viele an einen Volkstrauertag denken? Würden sie über-
haupt etwas vermissen, wenn heute eben nichts - nichts anderes als ein ganz 
normaler Sonntag wäre?

Für die allermeisten ist der Volkstrauertag doch schon lange ein ganz normaler 
Tag. Und es stößt höchstens noch sauer auf, wenn das Ordnungsamt etwa da-
ran erinnert, dass bestimmte Veranstaltungen heute keinen Platz haben, dem 
Charakter des Tages nicht entsprechen.
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Wie viele interessiert dieser Charakter denn überhaupt noch?

Von Jahr zu Jahr werden sie weniger, die Menschen, die einen der beiden Kriege 
erlebt haben, die Kameraden und Freunde oder direkte Angehörige darin verlo-
ren haben. Sie werden immer weniger, die Menschen, die den großen Angriff auf  
Rheinbach noch miterlebt haben.

Aber selbst wenn es niemand mehr wäre, selbst wenn noch mehr Menschen im-
mer lauter davon sprechen, dass man doch endlich einmal einen Schlussstrich 
ziehen und die Vergangenheit ruhen lassen müsste, selbst dann - gerade dann 
- wäre der heutige Tag wichtig.

Und er wird immer wichtiger. Vergessen macht sich nämlich breit.

Diejenigen, die authentisch berichten können, werden weniger, die Politikerge-
neration tritt langsam ab, die die Kriegs- und Nachkriegszeit bewusst erlebt hat 
und deren Handeln davon geprägt war, wirkliche Not am eigenen Leib kennen-
gelernt zu haben.

Die Generation, zu der ich gehöre, - im September 45 geboren -  kann sich all 
dies nur anlesen, vorzustellen versuchen - erfahren habe ich es nicht.

Und so macht sich die Gefahr des Vergessens ganz schnell breit.

Was Krieg bedeutet und welches Elend, welche Not Menschen über Menschen 
bringen können, ist für viele von uns nur noch in Büchern, in Bildern und Fil-
men präsent, - verschwimmt immer mehr in seinen Konturen und wird letztlich 
zur unvorstellbaren Größe.

Das heißt nicht, dass wir sorglos wären - ganz im Gegenteil: Dass Friede und 
dass Wohlstand bedroht sind, das spüren wir - das ist keine Frage. In den An-
schlägen vom 11. September, den fürchterlichen Morden in Syrien und Afrika 
und nicht zuletzt die Bomben in Frankreich hat diese Bedrohung sogar ein Ge-
sicht bekommen. Gerade in diesem Jahr erleben wir, wie Menschen fliehen, um 
zu überleben, um ein neues Leben anfangen zu können in einem Land, dass sie 
nicht verfolgen wird.

Dass es alle nur erdenklichen Anstrengungen braucht, um diese Situation zu 
begreifen, bedarf keiner langen Erklärungen. 

Dass wir die Gefährdung immer noch unterschätzen und ihr noch lange nicht 
die Aufmerksamkeit schenken, die den entsprechenden Gruppen mit ihrer Lo-
gistik, ihrer finanziellen und personellen Potenz und ihrem alles zerstörenden 
Fanatismus gebührt, das fürchte ich. 

Dass wir zu den verkehrten Mitteln greifen, dass wir Lawinen lostreten, die 
nicht mehr zu beherrschen sind, - letztlich so reagieren, dass wir am Ende alles 
aufs Spiel setzen, das fürchte ich.

Ich erschrecke, wenn ich immer häufiger feststellen muss, wie schnell man doch 
wieder bereit ist, Probleme durch Militäreinsätze lösen zu wollen. Wie schnell ein 
Krieg schon wieder zur ganz normalen Politik mit anderen Mitteln geworden ist.
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Die Zeit scheint schon lange vorbei zu sein, in der man davor zurückschreckte, 
an militärische Einsätze auch nur zu denken, Waffenpotentiale lediglich als Mit-
tel der Abschreckung zu definieren.

Noch finden kriegerische Auseinandersetzungen weit vor unserer Haustüre 
statt, aber – wie wir in diesen Tagen spüren müssen: Entfernungen schrumpfen 
schnell, vor allem im Zeitalter der Globalisierung. 

Wir benötigen alle Anstrengung, Besonnenheit und müssen alle Mittel aus-
schöpfen, die uns Politik und Diplomatie an die Hand geben.

Für die große Politik dürfte das heißen, dass militärische Aktionen wirklich nur 
- und wirklich nur dann! - einen Platz haben können, wenn es kein anderes - 
wirklich kein anderes Mittel und keinen anderer Ausweg mehr gibt. Mit dem Sä-
bel zu rasseln, heißt:  mit dem Leben von Menschen zu spielen - auch Tausen-
den von Unschuldigen. Auch das müsste uns hier nicht ganz unbekannt sein.

Die Erfahrungen von früher, die Erfahrungen einer Zeit, an die der heutige 
Volkstrauertag erinnert, können da hilfreich sein: hilfreich nämlich, Politik zu 
ermahnen - Politik zu ermahnen, dass die Wahrung des Friedens in Freiheit ei-
nes der höchsten Güter unserer Welt überhaupt ist.

Genauso hilfreich können diese Erfahrungen aber auch in anderer Hinsicht 
sein.

Unsere Geschichte, das, was Menschen in unserem Land vor über 70 Jahren 
und mehr erleben mussten, das führt darüber hinaus - mehr als nur eindrück-
lich und überdeutlich vor Augen, dass Politik und Geschichte nicht nur an den 
Kabinettstischen, nicht nur von großen Entscheidungsträgern gemacht werden. 
Jeder einzelne trägt seine Verantwortung vor Ort.

Was wir tun, was wir reden und selbst was wir denken, trägt seinen Teil zum 
großen Geschehen bei. Das galt für die Zeit, an die der heutige Tag erinnert und 
es gilt kein bisschen weniger für heute.

Nichts ist gerade heute, gerade angesichts der Bedrohung durch Terror und Fa-
natismus - nichts ist jetzt falscher als Stammtischparolen. 

Nichts ist jetzt verkehrter, als sich nach Sündenböcken umzusehen. 

Und nichts wäre jetzt furchtbarer, als Menschen, die nur in Frieden leben möch-
ten, mit Terroristen in eine Ecke zu stellen.

Nicht nur wir haben Angst und sehen uns Bedrohungen gegenüber. Ich denke, 
dass wir sehr ernst nehmen müssen, wenn beispielsweise türkische Mitbürger 
selbst in unserer Stadt ganz offen sagen, dass auch sie Angst haben: Angst da-
vor, von Menschen wie mir komisch angeschaut zu werden, von vorneherein 
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verdächtig zu sein und mit Menschen, die sie genauso verabscheuen wie ich, die 
sie genauso wenig verstehen wie ich und die sie nicht minder verurteilen und 
verurteilt sehen möchten, mit diesen Menschen in eine Ecke gestellt zu werden.

Wohin das führt, wenn Menschen nur aufgrund ihrer Herkunft oder aufgrund 
ihrer Religion beargwöhnt oder gar gebrandmarkt werden, auch daran erinnert 
uns der heutige Tag.

Viel miteinander zu reden, sich verständlich zu machen, berechtigte Anliegen 
mitzuteilen und gegenseitiges Verstehen zu suchen, das ist nicht nur das Gebot 
dieser Stunde. Vorurteile erst gar nicht aufkommen zu lassen und gemeinsam 
gegen Brunnenvergifter vorzugehen, das tut Not.

Es erschreckt mich, wie viel Verallgemeinerung und wie viel Unsinn allein in 
den vergangenen Monaten zu hören und zu lesen war. Hier gut aufzupassen, 
sehr differenziert, wohl überlegt und vor allem mit aller erdenklicher Umsicht 
ans Werk zu gehen hat oberste Priorität und ist genau das, was wir hier, vor 
unserer Haustür tun können.

Alle Menschen guten Willens gilt es zu sammeln, gleich welchen Geschlechts, 
gleich welcher Nation und ganz gleich welcher Religion. 

Alle Menschen guten Willens, für die Sache des Friedens und der Freiheit zu 
gewinnen, damit uns Friede und Freiheit auf ewig erhalten bleiben, auch daran 
ermahnt uns der Volkstrauertag dieses Jahres.

Es ist ein Tag, an dem wir an die Opfer von damals denken, damit es zukünftig 
keine mehr geben muss. 

Es ist ein Tag, der uns ermahnen möchte, damit alte Fehler nicht noch einmal 
gemacht werden. 

Es ist ein wichtiger Tag, heute wichtiger denn je.

Verehrte Damen und Herren!

Ich werde hier nicht enden, ohne dieses Anliegen vor Gott zu bringen. Sie haben 
mich als Priester gebeten, hier diese Ansprache zu halten und demnach werden 
Sie auch Verständnis dafür haben, dass ich Sie zum Gebet einlade: zum Gebet 
für die Toten der Weltkriege, für unsere Stadt, und dafür, dass wir die richtigen 
Wege finden - die richtigen Wege, den Frieden und die Freiheit für uns und für 
diese Welt zu sichern.

Wenn wir nachher auf dem Ehrenfriedhof stehen, die Kreuze sehen, vielleicht 
auch die Daten auf ihnen lesen – dann denken Sie daran, auch an dieser Stelle 
ein Gebet zu sprechen.
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Dr. Horst Mies im Jahre 2008.

Habt ein besseres Gedächtnis!
Freunde des Archivs der Stadt Rheinbach geben eine  

neue Publikation heraus

Viel zu früh mussten die Ar-
chivfreunde im Februar 2011 
von ihrem Gründungsvorsit-
zenden Dr. Horst Mies Ab-
schied nehmen. Mit seinen Ar-
beiten über das Leben der jü-
dischen Mitbürgerin unserer 
Stadt („Sie waren Nachbarn“), 
die Vorgänge um die Machter-
greifung 1932/33 („Kleinstadt 
in der Krise“) und die Situa-
tion der Katholischen Kirche 
und des Städtischen Gymna-
siums im Dritten Reich („An-
passung oder Resistenz“) war 
er der erste, der die Geschich-
te des Nationalsozialismus in Rheinbach ausführlich und unter verschiedens-
ten Aspekten beleuchtete.

Nach seinem Tod blieben aber eine Fülle von Aufsätzen und Vortragsmanu-
skripten zu den unterschiedlichsten Themen der Rheinbacher Geschichte zu-
rück. Es wäre schade gewesen, wenn man diese wertvollen Arbeiten der ge-
schichtsinteressierten Öffentlichkeit nicht zugänglich gemacht hätte.

Deshalb lag es für die Freunde des Archivs der Stadt Rheinbach auf der Hand, 
dieses Material in einem eigenen Band der Reihe „Geschichte in Rheinbach“ zu 
veröffentlichen. 

Unter dem Titel „Habt ein besseres Gedächtnis! Aus dem Nachlass eines 
engagierten Rheinbacher Historikers“ sind auf über 230 Seiten und umfang-
reich bebildert, zehn Vorträge von Horst Mies zusammengetragen worden.

Andreas Buchholz, Dieter Deindörfer, Siegfried Formanski und Dietmar Pertz 
haben diese Texte in einem „Redaktionsteam“ für die Veröffentlichung aufberei-
tet. Hilfreiche Unterstützung fanden sie dabei bei weiteren Mitgliedern des Vor-
standes. Die Arbeiten von Horst Mies wurden für das vorliegende Buch vorsich-
tig redaktionell überarbeitet. Teilweise musste ein Anmerkungsapparat erstellt 
werden oder die Vortragsform in eine leserfreundlichere Aufsatzform gebracht 
werden. Zuletzt war es auch Aufgabe des Redaktionsteams, das Buch zu bebil-
dern.
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An den Anfang des Aufsatzbandes hat das Redaktionsteam die Rede gestellt, 
die Dr. Horst Mies am 9. September 2002 gehalten hat, als ihm vom Land-
schaftsverband Rheinland der Rheinlandtaler verliehen wurde. Darin schil-
dert er anschaulich, wie er bei seiner Spurensuche nach der Geschichte der 
Stadt Rheinbach vorging: Er suchte diese Spuren zuerst bei den Menschen 
und brachte sie dazu, ihm von ihrem persönlichen Erleben der Rheinbacher 
Geschichte zu erzählen. Er motivierte sie dazu durch geduldiges und aufmerk-
sames Zuhören.

Diesem für das Verständnis der Arbeitsweise von Dr. Mies grundlegenden Bei-
trag folgen verschiedene Aufsätze, die das 19. und das beginnende 20. Jahrhun-
dert thematisieren. Oberflächlich wirken diese eher wie schlichte Randthemen. 
Durch seine sorgfältige Analyse der Ereignisse beleuchten sie aber exemplarisch 
die gesellschaftlichen Strukturen Rheinbachs in der damaligen Zeit und bringen 
sie so dem Leser nahe.

Schließlich sind in dem vorliegenden Buch Texte abgedruckt, die sich mit der 
Geschichte Rheinbachs im Dritten Reich auseinandersetzen; einer Zeit, die 
ihn immer wieder intensiv beschäftigte – wohl nicht zuletzt bedingt durch sei-
ne Tätigkeit als Lehrer für Geschichte am hiesigen Städtischen Gymnasium. 
Es fällt auf, dass er sich dabei nicht einfach auf eine Verurteilung der Nazi-
Schreckensherrschaft zurückzog, sondern die Lebenssituation der Menschen 
in den Mittelpunkt stellte. Er beschreibt und analysiert in seinen Arbeiten 
ihre Versuche, mit den Wirrnissen und Widrigkeiten der Zeit zurechtzukom-
men.

Die Herausgabe des Buches wurde durch die Bürgerstiftung „Wir für Rhein-
bach“ mit einem beträchtlichen Geldbetrag gefördert. Besonderer Dank gilt der 
Familie Mies, die die Veröffentlichung dieses Buches durch die Bereitstellung 
der Unterlagen und ebenfalls mit einer namhaften finanziellen Zuwendung er-
möglicht hat.

Das Buch „Horst Mies: Habt ein besseres Gedächtnis! Aus dem Nachlass ei-
nes engagierten Rheinbacher Historikers“ ist im Rheinbacher cmz-Verlag mit 
der ISBN 978-3-87062-174-2 erschienen. Es kostet 18 € und ist im Buchhandel 
und im Stadtarchiv Rheinbach, Polligsstr. 1 erhältlich.

Der Bürgermeister
Stadtarchiv Rheinbach

i. A. Dietmar Pertz
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Liebe Leserinnen und Leser,
das „Neue Jahr“ hat Einzug gehalten. Wir hoffen, Sie ha-
ben 2015 erfolgreich und zufrieden abgeschlossen und 
hatten einen guten Start ins Jahr 2016.
Wir vom Gewerbeverein möchten uns herzlich bei Ihnen 
für Ihre Treue bedanken, nicht nur als Leser für Kultur 
und Gewerbe, sondern vor allem als Kunden des örtli-
chen Einzelhandels und der ortsansässigen Handwer-
ker.
Erst durch Menschen wie Sie ist es uns möglich, die 4 
verkaufsoffenen Sonntage, den Auto-Sonntag, die 3K 
und den traditionellen Weihnachtsmarkt zu finanzieren. 
Denn von Ihrer Unterstützung lebt der örtliche Handel.
So hoffen wir auch für 2016 auf ein gutes Miteinander in 
unserem schönen Städtchen.
Wir stecken schon lange in den Planungen der Aktionen für 2016, um auch im 
neuen Jahr unseren Beitrag für eine attraktivere Stadt zu leisten.
Heute möchten wir „Danke“ sagen im Namen aller Geschäftsleute und Hand-
werker für Ihre treue Unterstützung im vergangenen Jahr und wünschen Ihnen 
für 2016 vor allem Gesundheit, Unbeschwertheit und Zufriedenheit.
Mit freundlichen Grüßen

Ihr Gewerbeverein Rheinbach

Die ersten beiden verkaufsoffenen Sonntage in 2016 (unter Vorbehalt der Zu-
stimmung der städt. Gremien)
10. 04. 2016 zum Frühlingsfest
22. 05. 2016 zum Schützenfest
Der Gewerbeverein gratuliert Hermann-Josef Hausmann zum 85. Geburtstag.
Der Vorstand des Gewerbeverein Rheinbach e.V. hat seinem Ehrenmitglied, 
langjährigen 1. Vorsitzenden und Kassierer Hermann-Josef Hausmann zu sei-
nem 85. Lebensjahr gratuliert. Hermann-Josef Hausmann hat in den Jahren 
seines ehrenamtlichen Wirkens die Grundlagen für den heutigen Gewerbeverein 
gelegt. Aber auch nach Ablegen seiner Ehrenämter stand er dem Verein und der 
Stadt Rheinbach mit Tat und Rat zur Verfügung. So war er bis 2007/2008 für 
die Rheinbacher Bürgerinformation - Einkaufsführer aktiv und hat mit großer 
Geduld und Langmut die Gewerbetreibenden Rheinbachs für diesen wertvollen 
Wegweiser durch das Rheinbacher Gewerbe und die Stadtverwaltung gewinnen 
können.
Wir wünschen Hermann-Josef Hausmann auch weiterhin einen gesunden und 
aktiven (Un-) Ruhestand.

Der Gewerbeverein informiert
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Sich engagieren.
Kenntnisse weitergeben. 

Freie Zeit schenken.
Wir im Freiwilligenzentrum Blickwechsel in Rheinbach

◆ helfen Einzelpersonen ihr Ehrenamt zu fi nden

◆ unterstützen Organisationen bei der Suche nach Freiwilligen

Sich engagieren.
Kenntnisse weitergeben. 

Gutes tun 
in Rheinbach!

Infos unter:

www.blick-

wechsel-rhein-

bach.de
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Freiwilligenzentrum Blickwechsel Rheinbach
Himmeroder Hof | 53359 Rheinbach
Beratung: Dienstag 10 –12 Uhr, Donnerstag 15 –17 Uhr 
Kontakt:     Telefon 0 22 26 917 210

Mail: helfen@blickwechsel-rheinbach.de
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WoRKSHoPS FüR KINDeR uND eRWAcHSeNe  
IM GLASMuSeuM RHeINBAcH – 

JANuAR 2016

Kaligraphie neu entdeckt – Workshop für Erwachsene
Sind Ihnen Ihre selbstgestalteten Glückwunschtexte, Tischkarten oder Sinn-
sprüche etc. in Computerschrift/-druck zu unpersönlich oder gar langweilig? In 
diesem Workshop (evtl. wiederholend) werden Ihnen – ob neugierig oder schon 
erfahren – Wege zur Schriftpraxis verschiedener Schriftstile gezeigt. Mitzubrin-
gen wären ein karierter Schreibblock, evtl. vorhandene  Schreibutensilien (wer-
den auch vorgehalten) und Ihr bevorzugtes Schreibpapier.

Anmeldung erforderlich.  

Leitung: Robert Saam
Termin: Samstag,  23.01.16, 11:00 - 16:30 Uhr 
Teilnehmer:  mind. 6 – max. 10 Personen
Gebühr:  25,- € (einschl. Eintritt)

Schriftzeich(n)en
Kalligraphische Glasgestaltung – Sandstrahlworkshop für Erwachsene 

In diesem Workshop befassen wir uns mit dem Thema Kalligraphie. Eine Glas-
scheibe wird in Zwei-Stufen-Sandstrahltechnik nach eigenem Entwurf mit 
Schriftelementen gestaltet. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Anmeldung 
erforderlich.

Leitung: Stefanie Stanke
Termin: Samstag,  30.01.16, 14:30 - 17:30 Uhr 
Gebühr:  45,00€ (inklusive Glas u. Eintritt)
Teilnehmer: mind. 6 – max. 10 Personen

überblick Februar 2016
Von der Scherbe zur Brosche – Workshop für Kinder

In diesem Workshop werden wir aus Glasresten, aber auch aus anderen Mate-
rialien wie z. B. Perlen, Federn, Steinen und mehr... Broschen oder Kettenan-
hänger fertigen. Schmuckstücke, die im Schmelzofen gebrannt werden müssen, 
können eine Woche später im Glasmuseum abgeholt werden. Anmeldung erfor-
derlich. 

Leitung: Andrea Stolte-Linden
Termin: Samstag,  13.02.16, 14:30 - 16:00 Uhr 
Teilnehmer: mind. 6 – max. 12 Personen
Gebühr:  15,- € (einschl. Materialkosten u. Eintritt)
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Buchstabensalat – Sandstrahlworkshop für Kinder 
Ob Groß- oder Kleinschrift, lange, dünne, fette oder mager gestaltete Buchsta-
ben oder Geheimschrift, dem Spiel mit  Schriftelementen sind keine Grenzen 
gesetzt. Die Frage ist: Was soll klar bleiben und mit Folie abgedeckt werden und 
welche Fläche soll mit dem Sandstrahlgebläse mattiert werden? Anmeldung er-
forderlich.

Leitung: Stefanie Stanke
Termin: Samstag, 20.02.16, 14:30 - 17:00 Uhr
Teilnehmer: mind. 6 – max. 10 Personen
Gebühr:  14,- € (einschl. Materialkosten u. Eintritt)

Information und Anmeldung:
Glasmuseum Rheinbach · Himmeroder Wall 6 · 53359 Rheinbach
Tel. 02226/91 75 01 · Fax 02226/91 75 20 · glasmuseum@stadt-rheinbach.de
www.glasmuseum-rheinbach.de

Anmeldungen für alle Workshops: bis eine Woche vor dem Termin erforderlich
Der Bürgermeister

„essen ist Leben“ –  
Frauennetzwerk Rheinbach lädt ein

Am Dienstag, dem 19. Januar lädt das Frauennetzwerk Rheinbach unter dem 
Thema „Essen ist Leben“ zum ersten Treffen in 2016 ein. Die rund zweistündige 
Veranstaltung ist kostenfrei und beginnt um 19 Uhr im Ratssaal im Himmero-
der Hof, Himmeroder Wall 6. Im ersten Teil des Abends gibt Diplom-Oecotropho-
login Heike Klöckner einen Einblick in ihre Arbeit als ernährungspsychologische 
Beraterin. Dabei wird uns weniger die Frage „Was sollten wir essen“ beschäf-
tigen, vielmehr werden wir werden gemeinsam überlegen, welche Bedeutung 
Essen eigentlich für uns hat. Denn die Reduzierung eines sog. Risikofaktors wie 
z. B. Übergewicht, führt nicht zwangsläufig zu einer Verschiebung in Richtung 
Gesundheit und Wohlbefinden. Es kann sogar das Gegenteil der Fall sein, da 
Essen mehrere Funktionen und Bedeutungen hat. 
Im zweiten Teil des Abends geht es um die Vorbereitung des nächsten Rhein-
bacher Frauengesundheitstages am 12. März. Alle interessierten Frauen sind 
herzlich eingeladen.
Infos unter 02226/917-103 (vormittags), E-Mail mechthild.schneider@stadt-
rheinbach.de, Internet www.frauennetzwerkrheinbach.com.

Der Bürgermeister
i. A. Mechthild Schneider

Die Gleichstellungsbeauftragte informiert
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Wohin im Rheinbacher Karneval?

… in Rheinbach

Sonntag, 10.01.2016, 15:00 uhr
Seniorensitzung mit dem Kindercorps, den Tanzgruppen und dem Musikzug 
der Stadtsoldaten sowie Et Klimpermännche und Harry und Chris, Stadthalle 
Rheinbach, Eintritt frei, Einlass ab 14:00 Uhr, www.stadtsoldaten-rheinbach.de  

Freitag, 15.01.2016, 19:00 uhr
Aufstellung des Wachhäuschens am Stammquartier des Stadtsoldatencorps 
1905 Rheinbach, Wasemer Turm. www.stadtsoldaten-rheinbach.de

Samstag, 23.01.2016, 14:00 uhr
Kinderball des Stadtsoldatencorps 1905 Rheinbach in der Stadthalle Rhein-
bach. Eintritt frei. Prämierung der besten Kinderkostüme. Einlass ab 13:00 
Uhr. www.stadtsoldaten-rheinbach.de

Samstag, 23.01.2016, 15:00 uhr
„klatsch für damen“ – Karnevalssitzung der kfd Rheinbach im Pfarrzentrum 
Lindenplatz. Restkarten ab 05. Januar über: Ilse Schwarz (02226 13331) oder 
Brigitte Ezelius-Hentzschel (02226 13609)

Samstag, 23.01.2016, 20:00 uhr
Närrischer Abend: 111 Jahre Stadtsoldaten 1905 in der Rheinbacher Stadthal-
le mit den Kölner Ratsbläsern, dem Kölschen Stadttheater, M. Kölner und dem 
Reitercorps J. v. Werth. Eintritt frei. Einlass ab 19:00 Uhr. www.stadtsoldaten-
rheinbach.de

Sonntag, 24.01.2016, 11:00 – 12:00 uhr
Kartenvorverkauf für die Damensitzung des Damenkommitees „Goldene Her-
zen“ im Gemeinderaum.

Samstag, 30.01.2016, 11:11 uhr
Biwak des Stadtsoldatencorps 1905 Rheinbach in der Raiffeisenbank Rhein-
bach. Erbsensuppe aus der Gulaschkanone. www.stadtsoldaten-rheinbach.de

Sonntag, 31.01.2016, 11:00 uhr
Frühschoppen des Stadtsoldatencorps 1905 Rheinbach mit dem Musikzug der 
Stadtsoldaten in der Schützenhalle Rheinbach. Eintritt frei. www.stadtsoldaten-
rheinbach.de
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… in Merzbach

Freitag, der 15.01.2016, 20:00 uhr
Große Prunksitzung der Karnevalsfreunde Merzbach-Neukirchen in der Aula 
der Grundschule Merzbach. Einlass ab 18:30 Uhr.

Samstag, der 16.01.2016, 14:11 uhr
Kinderball in der Aula der Grundschule Merzbach mit buntem Spielprogramm 
und karnevalistischen Einlagen. Einlass ab 13:00 Uhr.

Sonntag, der 17.01.2016, 11:11 uhr
17. Kinder – und Jugendgardetreffen der Karnevalsfreunde Merzbach-Neukir-
chen in der Aula der Grundschule Merzbach. Über 30 Tanzgruppen aus Rhein-
bach und Umgebung. Eintritt frei.

… in Niederdrees

Samstag, 30.01.2016, 20:00 uhr
16. Der Spielmannszug „Echo“ 1921 Niederdrees lädt zur 16. Echo-Sitzung ins 
Feuerwehrhaus, Kreisstraße 13, bei freiem Eintritt ein. Neben vielen befreunde-
ten Vereinen, Tollitäten, Tanzgruppen und Büttenreden erwarten wir an diesem 
Abend die kölsche Musikgruppe „5 Jraad“.

…in oberdrees

Sonntag, 10.01.2016, 11:00 – 12:00 uhr
Kartenvorverkauf für die Karnevalssitzung der Karnevalsgemeinschaft am 16. 
Januar 2016. Mit bekannten Größen des Kölner Karnevals im Gemeinderaum 
(Kindergarten, Schulstraße)

Samstag, 16.01.2016, 19:30 uhr
Karnevalssitzung der Karnevalsgemeinschaft mit bekannten Größen des Kölner 
Karnevals in der Ludwig-Fett Halle, Locher Weg; anschließend Tanz.

Sonntag, 17.01.2016, 14:30 uhr
Kinderkostümfest mit Verabschiedung des Kinderdreigestirns der vergangenen 
Session und Programmgestaltung für die Kinder sowie Preisverteilung für die 
Gewinner der Luftballon-Aktion  in der Ludwig-Fett Halle, Locher Weg.

Sonntag, 24.01.2016, 11:00 – 12:00 uhr
Kartenvorverkauf für die Damensitzung des Damenkomitees „Goldene Herzen“ 
am 04.02.2016 im Gemeinderaum
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Veranstaltungskalender  
für den Monat Januar 2016

– Alle Veranstaltungen der Öffentlichkeit zugänglich –  
Bitte beachten Sie auch die sonstigen in der Ausgabe abgedruckten Veranstaltungen

Freitag, 01.01.2016 Neujahr
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach
15:00 Uhr Treffen der Bingo-Freunde der Arbeiterwohlfahrt Ortsverband 

Rheinbach, Koblenzer Str. 6, (ehem. Katasteramt), Rheinbach, 
Anmeldung bei Frau Elsbeth Kreische 02226 6244

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige (Ansprechpartner: Herr 
Zeus; Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe)

ab 19:00 Uhr Treffen der Pfadfinder und Freunde des Georgsrings im Brau-
haus Rheinbach, Wilhelmsplatz 1.

Samstag, 02.01.2016
10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

Sonntag, 03.01.2016
16:30 Uhr
Einlass: 16:00 Uhr

Nachweihnachtliches Konzert des Männer-Gesang-Verein von 
1879 Wormersdorf e.V. zu Gunsten der PFARRCARITAS – Hil-
fe vor Ort für die Bedürftigen in der Pfarrkirche St. Martinus 
Wormersdorf. Eintritt frei. 

17:00 Uhr Konzert der „The Best of Black Gospel” unter Mitwirkung der  
„Gospelsingers Rheinbach“ in der Pallottikirche Rheinbach
Vorverkauf: 26 € bei der Buchhandlung Kayser 02226 9263-0,  
TUI Reisebüro 02226 92 75-0, auch (online) in allen Reservix-
Vorverkaufsstellen - Hotline: 0180 5700733 www.RESERVIX.de

Montag, 04.01.2016
15:00 -17:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, 

illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkran-
kenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

17:00 – 20:00 Uhr Ramershoven spielt…Es werden alte Brett- u. Kartenspiele 
gespielt. Herzlich willkommen jeder, egal wie alt er ist, aber im 
Besonderen Seniorinnen und Senioren, die Freude am Spielen 
haben u. Anschluss suchen. Getränke mitbringen. Treffen bei 
M. Homann, Schmidtheimer Str. 19, Ramershoven

Dienstag, 05.01.2016
8:30 – 11:30 Uhr Schuldnerberatung des SKM Rhein-Sieg im Rathaus, Schwei-

gelstr. 23. Terminvereinbarung erforderlich unter 02225 
7084790
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10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten 
zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisa-
tionen, die Aufgaben anbieten, Himmeroder Hof,  Infos beim 
Team unter: 02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de 

14:30 – 16:00 Uhr „Kennenlern-Café“ – Alle interessierten Familien Rheinbachs 
können in 1 ½ Stunden die Einrichtung kennenlernen. Tel. 
Anmeldung: 02226 7105, Anmeldeschluss eine Woche vorher. 
FamZ &KiTa „Hopsala“, Schumannstr. 7, Rheinbach

18:00 Uhr Vierteljährliches Treffen der Pensionäre der Polizeiwache 
Rheinbach/Meckenheim in der Gaststätte „Alte Post“, Pützstra-
ße, Rheinbach

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgas-
se 6, Rheinbach, 02226 12404 Herrn Klein 0177 1 90 43 11

18:00 – 20:00 Uhr Rechtssprechstunde der SPD im Gebäude Kriegerstraße 12, 
Rheinbach

19:00 Uhr Tauschtreffen der Rheinbacher Briefmarkenfreunde im Him-
meroder Hof (Glasmuseum), Himmeroder Wall 6, Rheinbach. 
Gäste herzlich willkommen. Infos bei Udo Lucas, 02226 
12680

ab 19:00 Uhr Rheinbacher Frauenstammtisch im Haus Streng, Martinstraße 
14-18. Eingeladen sind alle Frauen, die Kontakte knüpfen, sich 
austauschen oder gemeinsame Unternehmungen planen wol-
len. Infos: 02226 903601 / 02226 317 103 (vormittags),  
www.frauennetzwerkrheinbach.com 

Mittwoch, 06.01.2016

9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 
EINE WELT LADEN. Weiherstraße 15, Rheinbach

15:00 Uhr Rheinbacher Bürgerinnen und Bürger sowie Besuchergruppen 
können sich bei einer Besucher- und Informationsveranstal-
tung über das GTZ und die WFEG, Marie-Curie-Str. 1-5, infor-
mieren. Anmeldung erbeten unter 02226 87-0

Donnerstag, 07.01.2016
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, 

illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkran-
kenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

11:00 – 12:00 Uhr Kinderwagencafé – Für Eltern mit bis zu einjährigen Kin-
dern unter der Leitung von Frau Sambale (Hebamme), 0162 
8832882,  Anmeldung nicht erforderlich, im FamZ & KiTa 
„Hopsala“, Schumannstr. 7, Rheinbach

14:00 Uhr Donnerstags-Wanderung mit dem Eifel- und Heimatverein 
„Durch den Rheinbacher Wald“; Dauer ca. 2,5 Std.; Treffpunkt: 
Gräbbachbrücke /Stadtpark; Info: 02226 91676 
www-eifelverein-rheinbach.de 
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15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten 
zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisati-
onen, die Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,  Infos beim 
Team unter: 02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell er-
krankte Menschen zur Entlastung der pflegenden Angehörigen. 
„Haus am Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille Selting 
(Sozialer Dienst), 02226 16990. Anmeldung erforderlich.

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige (Ansprechpartner: Herr 
Müller,  Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe)

Freitag, 08.01.2016
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach
15:00 Uhr „Reparatur-Café“ – kostenlos – für kleine Reparaturen der 

Arbeiterwohlfahrt, Koblenzer Straße 6 (ehem. Katasteramt), 
Rheinbach

15:00 Uhr Treffen der Bingo-Freude der Arbeiterwohlfahrt Ortsverband 
Rheinbach, Koblenzer Str. 6 (ehem. Katasteramt), Rheinbach. 
Anmeldungen bei Frau Elsbeth Kreische 02226 6244

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: 
Herr Zeus; Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe 02226 
12404

19:00 Uhr Spiele-Treff für Jugendliche und Erwachsene. Wir spielen alte 
und neue Gesellschaftsspiele, großer Spielefundus, Neuein-
steiger herzlich willkommen! Ort: Ev. Kirchengemeinde, Ra-
mershovener Str. 6, Rheinbach, Infos: Frau Bührend-Treiber, 
Tel. 02225 9554779

21:00 Uhr „Nachtwächterrundgang“  durch die Gassen und Straßen 
Rheinbachs mit dem Eifel- und Heimatverein; Treffpunkt: 
Schwengelpumpe an der Kreissparkasse.
www.eifelverein-rheinbach.de 

Samstag, 09.01.2016
10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

Sonntag, 10.01.2016
9:00 Uhr „Durch den winterlichen Münstereifeler Wald“; 18 km; 150 Hö-

henmeter; Schlusseinkehr; Treffpunkt: REWE-Parkplatz; Wan-
derführer: Hermann Steffen; www.rheinbach-wandern .de

13:30 Uhr Eifel- und Heimatverein: Eröffnungswanderung durch den 
Rheinbacher Wald mit Einkehr im Eifelhaus; Treffpunkt: Him-
meroder Wall; Wanderführer: R. Bähr und H. Kessel.
www.eifelverein-rheinbach.de 



23

15:00 – 16:30 Uhr Sonntags-Treff der kfd Rheinbach im Pfarrzentrum, Linden-
platz 4. Lernen Sie neue Menschen kennen. Reden oder dis-
kutieren Sie miteinander. Hören Sie einfach zu. Erzählen Sie 
von Ihren Hobbys bei Kaffee oder Tee. Schauen Sie doch mal 
vorbei.

17:00 Uhr Dreikönigssingen in der Pfarrkirche in Flerzheim. Ausführende 
sind die Chorgemeinschaft MGV Ferzheim / Altendorf-Ersdorf, 
der Kirchenchor und die Klosterschwestern. Eintritt frei.

Montag, 11.01.2016
13:00 – 14:00 Uhr Logopädische Sprechstunde im Familienzentrum der Lebens-

hilfe Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“ in Rheinbach, 
Koblenzer Str. 6b; (kostenfrei)
Weitere Infos unter 02226 17470

14:00 - 15:00 Uhr Offene Sprechstunde der Erziehungsberatung im Familienzen-
trum der Lebenshilfe Integrative Kindertagesstätte „Rasselban-
de“, Koblenzer Str. 6b . Weitere Infos und Anmeldung unter 
02226 17470

14:30 – 15:30 Uhr Hebammensprechstunde – Fragen zu Schwangerschaft, Geburt 
und der Zeit danach. Frau Sambale (Hebamme), Anmeldung: 
0162 8832882, im FamZ & KiTa „Hopsala“, Schumannstr. 7, 
Rheinbach

15:00 -17:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, 
illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkran-
kenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

19:00 – 20:00 Uhr Vortrag „Ganzheitliche Diabetesbehandlung mit Klassischer 
Homöopathie“. Naturheilpraxis Schüller, Prümer Wall 1, 
Rheinbach. Infos und Anmeldung unter Tel. 02226 8988610 
oder www.naturheilpraxis-schueller.de

19:00 – 21:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Netzwerk Rheinbach für Menschen ab 50. 
Weitere Informationen bei Jürgen Schäfer, 02226 916801 oder 
0172 4034256 

Dienstag, 12.01.2016
10:00 Uhr „Was uns Frauen bewegt“, Café Silberlöffel, Rheinbach, Anmel-

dung: Gisela Dietrich 02225 946204
Gesprächskreis des Frühstücks-Treffens für Frauen Rheinbach 
e. V.

10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten 
zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisati-
onen, die Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,  Infos beim 
Team unter: 02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe,  
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404 Herrn Klein  
0177 1 90 43 11
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19:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Rheinbach-2014, Haus Neue Pfade, Koblen-
zer Str. 6, Gäste sind herzlich willkommen,
Informationen bei Ingrid Pasierbski, Tel. 02226 6577

ab 19:30 Uhr Neujahrsempfang der Vereinigung zur Förderung der Partner-
schaft Villeneuve lez Avignon – Rheinbach im Himmeroder Hof, 
Himmeroder Wall 6. Gäste sind herzlich willkommen.

20:00 Uhr Treffen der Mitglieder und Freunde von RHEINBACH LIEST 
e.V. im Haus Streng, Martinstraße, Rheinbach

Mittwoch, 13.01.2016
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach
9:30 – 11:00 Uhr Sprechstunde des VdK (Verband für Kriegs- und Wehr-

dienstopfer, Behinderte und Rentner) bei der Stadtverwaltung 
Rheinbach, Infos: 02226 2623, vdk.de/Ov-rheinbach.de

16:00 Uhr „Lotse sein im Meer des Vergessens“ Gesprächskreis für Angehöri-
ge von Demenzerkrankten im Malteser-Seniorenheim, Gerbergasse 
20. Alle Betroffenen sind herzlich eingeladen. Infos: 02226 85214

17:30 – 18:00 Uhr Bürgersprechstunde der CDU-Fraktion im Fraktionsgeschäfts-
zimmer, Kriegerstraße 12, Leitung: Markus Pütz

17:30 – 18:00 Uhr Sprechstunde der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Rheinbach, 
Leitung: Martina Koch, erreichbar unter: 02226 14731

19:00 Uhr Ordentliche Mitgliederversammlung mit Neuwahlen der Städ-
tepartnerschaftsvereinigung „Freunde von Sevenoaks e.V.“ im 
Waldhotel, Ölmühlenweg 99, Rheinbach. Gäste sind herzlich 
willkommen. www.freunde-von-sevenoaks.de 

Donnerstag, 14.01.2016
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, 

illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkran-
kenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

9:30 – 11:00 Uhr KoKoBe-Beratungsangebot für Menschen mit geistiger Behin-
derung und deren Angehörige im Rathaus, Schweigelstr. 23, 
Anmeldung erforderlich: 02226 9099614

14:00 Uhr Donnerstags-Wanderung mit dem Eifel- und Heimatverein 
„Durch den Rheinbacher Wald“; Dauer ca. 2,5 Std.; Treffpunkt: 
Gräbbachbrücke /Stadtpark; Info: 02226 91676 
www-eifelverein-rheinbach.de 

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten 
zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisati-
onen, die Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,  Infos beim 
Team unter: 02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 -17:00Uhr Lebensqualität trotz Demenz – Kostenlose Angehörigenbera-
tung und Begleitung im Ev. Altenzentrum Haus am Römerka-
nal, Römerkanal 11, Rheinbach, Anmeldung bei Frau Petersen, 
Tel.: 02226 16990
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15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell er-
krankte Menschen zur Entlastung der pflegenden Angehörigen 
im „Haus am Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille Sel-
ting (Sozialer Dienst), 02226 16990. Anmeldung erforderlich!

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige , Ansprechpartner: 
Herr Müller, Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe, Tel.: 
02226 124 04

Freitag, 15.01.2016
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach
15:00 – 17:00 Uhr Spielenachmittag der Arbeiterwohlfahrt Ortsverband Rhein-

bach,  Koblenzer Str. 6, (ehem. Katasteramt),  Rheinbach, An-
meldung: Christa Virtel 02226 6543

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: Herr 
Zeus; Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe, Tel.: 02226 
12404

19:30 Uhr „aufgeschlagen“, Neujahrsempfang mit Lesung und Musik, 
Pfarrzentrum,  RHEINBACH LIEST e. V.

Samstag, 16.01.2016
10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach
18:30 Uhr Eifel- und Heimatverein: Grünkohlessen im Eifelhaus; Anmel-

dungen bis zum 11.01.16; Tel. 0228 97626878
www.eifelverein-rheinbach.de 

Sonntag, 17.01.2016
10:00 Uhr Eifel- und Heimatverein: „Winterwanderung ins Höhengebiet“; 

Rucksackverpflegung; Schlusseinkehr im Eifelhaus; Wander-
kilometer: 14; Treffpunkt: Himmeroder Wall; Wanderführer: K.-
H. Schlosser; www.eifelverein-rheinbach.de 

Montag, 18.01.2016
9:00 - 10:30 Uhr Eltern-Kind-Kurs Kidix (1-3 Jahre), Gemeinsames Spielen und 

Erfahrungsaustausch für Eltern u. Kinder, Pfarrzentrum St. 
Martin, Lindenplatz 4, Rheinbach, Anmeldung im Kath. Famili-
enzentrum: familienzentrum@st-martin-rheinbach.de 

10:45 - 12:15 Uhr Eltern-Kind-Kurs Kidix (3-12 Monate), Gemeinsames Spielen 
und Erfahrungsaustausch für Eltern u. Kinder, Pfarrzentrum 
St. Martin, Lindenplatz 4, Rheinbach, Anmeldung im Kath. Fa-
milienzentrum: familienzentrum@st-martin-rheinbach.de 

13:00 – 14:00 Uhr Logopädische Sprechstunde im Familienzentrum der Lebens-
hilfe Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“ in Rheinbach, 
Koblenzer Str. 6b; (kostenfrei)
Weitere Infos unter 02226 17470
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15:00 -17:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, 
illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkran-
kenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

Dienstag, 19.01.2016
9:00 – 10:30  Uhr Eltern-Kind-Kurs Pikler (1-3 Jahre), Gemeinsames Spielen und 

Erfahrungsaustausch für Eltern u. Kinder, Pfarrzentrum St. 
Martin, Lindenplatz 4, Rheinbach, Anmeldung im Kath. Famili-
enzentrum: familienzentrum@st-martin-rheinbach.de 

10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten 
zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organi-
sationen, die Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,  Infos: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

10:45 - 12:15 Uhr Eltern-Kind-Kurs Pikler (3-12 Monate), Gemeinsames Spielen 
und Erfahrungsaustausch für Eltern u. Kinder, Pfarrzentrum 
St. Martin, Lindenplatz 4, Rheinbach, Anmeldung im Kath. Fa-
milienzentrum: familienzentrum@st-martin-rheinbach.de 

14:30 Uhr VdK-Treffen für alle Mitglieder im Stadtcafé Schlich, Vor dem 
Dreeser Tor 9, Rheinbach. Gäste sind herzlich willkommen! 
Telefon 02226 2623; vdk.de/ov-rheinbach.de 

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgas-
se 6, Rheinbach, 02226 12404 

19:00 Uhr Stammtisch des „Städtepartnerschaftvereins Rheinbach-Dein-
ze“ im Restaurant „Bienty“, Hauptstraße 23, Rheinbach. Alle, 
die an freundschaftlichen Beziehungen mit unserer belgischen 
Partnerstadt Interesse haben, sind herzlich eingeladen. Infos: 
Uwe Janzen, 02226 6354

Mittwoch, 20.01.2016
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

Donnerstag, 21.01.2016
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, 

illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkran-
kenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

9:30 – 10:30 Uhr Offene Sprechstunde der Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Rhein-Sieg-Kreises. Beratung in allen Fragen, die 
Kinder und Familie betreffen. FZ St. Josef, Klostergasse 13, 
Rhb.-Wormersdorf

9:30 - 11:00 Uhr Offene u kostenfreie Hebammensprechstunde, Babymassage 
und Information , Tageseinrichtung Liebfrauenwiese, Lurheck 
18, Rheinbach, Hebamme: Anne Buttenberg

11:00 – 12:00 Uhr Kinderwagencafé – Für Eltern mit bis zu einjährigen Kin-
dern unter der Leitung von Frau Sambale (Hebamme), 0162 
8832882,  Anmeldung nicht erforderlich, im FamZ & KiTa 
„Hopsala“, Schumannstr. 7, Rheinbach
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14:00 Uhr Donnerstags-Wanderung mit dem Eifel- und Heimatverein 
„Durch den Rheinbacher Wald“; Dauer ca. 2,5 Std.; Treffpunkt: 
Gräbbachbrücke /Stadtpark; Info: 02226 91676 
www-eifelverein-rheinbach.de 

14:30 - 16:00 Uhr Anmeldecafé: Anmeldemöglichkeit in der Tageseinrichtung 
Liebfrauenwiese für das Jahr 2017, Lurheck 18, Rheinbach, 
lernen Sie in gemütlicher Atmosphäre unsere Einrichtung  u 
pädagogisches Konzept kennen

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten 
zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisati-
onen, die Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,   Infos beim 
Team unter: 02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell er-
krankte Menschen zur Entlastung der pflegenden Angehörigen 
im „Haus am Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille Sel-
ting (Sozialer Dienst), 02226 16990. Anmeldung erforderlich!

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: 
Herr Müller,  Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe, Tel. 
02226 124 04

19:00 – 21:00 Uhr Vortrag „Homöopathische Hausapotheke für Kinder – Anwen-
dungsmögl. und Wirkung“. Naturheilpraxis Schüller, Prümer 
Wall 1, Rheinbach. Infos und Anmeldung unter Tel. 02226 
8988610 oder www.naturheilpraxis-schueller.de 

19:00 Uhr Neujahrstreffen der „ Freunde und Partner von Kamenický 
Šenov/Steinschönau und Umgebung e.V.“ im Himmeroder Hof 
(Stübchen)

Freitag, 22.01.2016
9:30 - 11:00 Uhr Eltern-Kind-Kurs Pikler (3-12 Monate), Gemeinsames Spielen 

und Erfahrungsaustausch für Eltern u. Kinder, Pfarrzentrum 
St. Martin, Lindenplatz 4, Rheinbach, Anmeldung im Kath. Fa-
milienzentrum: familienzentrum@st-martin-rheinbach.de 

9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 
EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Kontakt über die Cari-
tas Suchtkrankenhilfe, Tel.: 02226 12404

Samstag, 23.01.2016
10:00 - 12:15 Uhr Erste Hilfe Kurs für Kindernotfälle, damit Sie für den Notfall 

besser gewappnet sind, Tageseinrichtung Liebfrauenwiese, 
Lurheck 18, Anmeldung im Kath. Familienzentrum: familien-
zentrum@st-martin-rheinbach.de 

10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 
EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach 

13:00 Uhr Eifel- und Heimatverein: Hexenwanderung für Kinder und Fa-
milien; anschl. Hexentreff im Hexenturm. Anmeldungen erfor-
derlich Tel. 02226 6959 – www.bois@eifelverein-rheinbach.de; 
Treffpunkt: P. Stadtpark / Tennisplätze
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Sonntag, 24.01.2016
10:00 Uhr Eifel- und Heimatverein: „Der Winter im Heimerzheimer Kot-

tenforst“ – Heim. Kamelleboom und Heimatblick; Rucksackver-
pfl.; Schlusseink.; WK: 16; Mitfahranteil 2 €; Treffp. mit PKW 
Himmeroder Wall; WF: H. Schaaf
www.eifelverein-rheinbach.de 

Montag, 25.01.2016
13:00 – 14:00 Uhr Logopädische Sprechstunde im Familienzentrum der Lebens-

hilfe Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“ in Rheinbach, 
Koblenzer Str. 6b; (kostenfrei)
Weitere Infos unter 02226 17470

15:00 -17:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, 
illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkran-
kenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

19:00 – 21:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Netzwerk Rheinbach für Menschen ab 50. 
Weitere Informationen bei Jürgen Schäfer, 02226 916801 oder 
0172 4034256 

Dienstag, 26.01.2016
10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten 

zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisa-
tionen, die Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim 
Team unter: 02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 – 18:00 Uhr Kochen in der KiTa – KIK – Es werden internationale Gerichte 
aus aller Welt zubereitet, Anmeldung ist immer bis Montag vor 
der Veranstaltung 02226 7105, im FamZ & KiTa „Hopsala“, 
Schumannstr. 7, Rheinbach

19:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Rheinbach-2014, Haus Neue Pfade, Koblen-
zer Str. 6, Gäste sind herzlich willkommen,
Informationen bei Ingrid Pasierbski, Tel. 02226 6577

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgas-
se 6, Rheinbach, 02226 12404 Herrn Klein 0177 1 90 43 11

Mittwoch, 27.01.2016
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN. Weiherstraße 15, Rheinbach
17:30 – 18:00 Uhr Bürgersprechstunde der CDU-Fraktion im Fraktionsgeschäfts-

zimmer, Kriegerstraße 12, Leitung: Ilka Rick
19:00 Uhr Treffen der Treckerfreunde Rheinbach im „Alt Merzbach“ Infos 

unter 02226 3983

Donnerstag, 28.01.2016
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde - Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, 

illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkran-
kenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404
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15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten 
zwischen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisati-
onen, die Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof,  Infos beim 
Team unter: 02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell er-
krankte Menschen zur Entlastung der pflegenden Angehörigen 
im „Haus am Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille Sel-
ting (Sozialer Dienst), 02226 16990. Anmeldung erforderlich!

14:00 Uhr Donnerstags-Wanderung mit dem Eifel- und Heimatverein 
„Durch den Rheinbacher Wald“; Dauer ca. 2,5 Std.; Treffpunkt: 
Gräbbachbrücke /Stadtpark; Info: 02226 91676 
www-eifelverein-rheinbach.de 

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: 
Herr Müller,  Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe, Tel.: 
02226 12404

20:00 Uhr Themenabend: „Kindern den Umgang mit behinderten Men-
schen näher bringen“ Tageseinrichtung St. Ursula, Gronauweg 
4, Flerzheim, Referentin: Jasmin Marie Habenicht

Freitag, 29.01.2016
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach
18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholabhängige, Ansprechpartner: Herr 

Zeus; Kontakt über die Caritas Suchtkrankenhilfe, Tel.: 02226 
12404

Samstag, 30.01.2016
10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im 

EINE WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

Sonntag, 31.01.2016
10:15 Uhr Eifel- und Heimatverein: „Winter am Bleiberg“; Natursch.geb. 

bei Mechernich. Rucks.verpfl.; Schlusseink.; WK: 11; Treffen 
um 10:15 Uhr am Bhf., Gleis 3; MF-Anteil: 5 €. WF: A. Senge-
speick; www.eifelverein-rheinbach.de 
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AuSZuG AuS DeM VoLKSHocHScHuLPRoGRAMM 
FüR JANuAR  2016

Anmeldungen bitte unter www.vhs-rheinbach.de
(Tel. 02226/9219-20 oder an die VHS Rheinbach,

Schweigelstraße 21, 53359 Rheinbach

Freitag, 08.01. und  englisch Stufe A1 für Anfänger
15.01.2016, jeweils  Intensivkurs an zwei Wochenenden
17:00 – 19:45 Uhr  Leitung: Andrea Kennepohl-Vetter
Samstag, 09.01.2016 u. Ort: VHS-Geschäftsstelle, Schweigelstraße 21,  
16.01.2016, jeweils  Rheinbach
10:00 – 16:15 Uhr (inkl.Pausen)  
Gebühr: 7-9 Teilnehmer =             
100,90 €, ab 10 Teiln.= 80,00 €
Kurs 3201

Montag u. Donnerstag,  N e u  Bewerbungstraining
11.01.2016 – 28.01.2016,  Wie bewerbe ich mich richtig? erfolg durch 

gute Vorbereitung
Jeweils 18:00 bis 20:15 Uhr Leitung: Karl-Wilhelm Voges
Gebühr: 7-9 Teilnehmer = Ort: Haupt- und Gesamtschule, Dederichs- 
ab 10 Teiln. = 66,00 €  graben, Rheinbach
Kurs 6511

Neues VHS-Programm ist online
Rheinbach –  Ab sofort kann das neue Programm der Volkshochschule Mecken-
heim Rheinbach Swisttal mit Wachtberg für das 1. Semester 2016 im Internet 
eingesehen und gebucht werden. Bei Fragen zu den vielfältigen Kursen und in-
teressanten Veranstaltungen ist das VHS-Team telefonisch unter 02226 921920 
zu erreichen. 

Weitere Infos gibt es unter www.vhs-rheinbach.de. Mitte Januar wird auch das 
gedruckte Programm vorliegen und in der VHS-Geschäftsstelle sowie an den 
üblichen Stellen erhältlich sein. 
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Sonntag, 17.01.2016,  Neujahrsempfang der VHS  
17:00 – 19:00 Uhr   Migration und Flucht im Kontext des   

Globalen Wandels
Kurs 1020   Vortrag  
    Leitung:  Dr. Benjamin Etzold  (Mitarbeiter am
    Geographischen Institut der Universität Bonn) 
     Nach dem Vortrag  lädt die VHS herzlich zum 

Neujahrsempfang ein. Ort: Himmeroder Hof, 
Ratssaal, Himmeroder Wall 6, Rheinbach

Freitag, 22.01. u.  Italienisch Stufe A1 für Anfänger
29.01.2016, jeweils   Intensivkurs an zwei Wochenenden
17:00 – 19:45 Uhr  Leitung: Caterina Massai Dräger
Samstag, 23.01. und  Ort: VHS-Geschäftsstelle, Schweigelstraße 21,  
30.01.2016, jeweils  Rheinbach
10:00 – 16:15 Uhr (inkl. Pausen)
Gebühr: 7-9 Teilnehmer =
100,90 €, ab 10 Teiln.=80,00 €
Kurs 3402

Dienstag, 26.01.2016,   Japans Liebe zum Impressionismus.  
Von Monet bis Renoir

19:30 – 21:.00 Uhr  Power Point Präsentation – Vortrag
Gebühr: 8,00 € (Abendkasse) Leitung: Dr. Carl Körner
Kurs 2103    Ort: Haupt- und Gesamtschule Dederichs-

graben, Rheinbach

Mittwoch, 27.01.2016,  Gesundheit mit Dr. Schüßler-Salzen
19:00 – 21:15 Uhr  Abendseminar – Leitung: Silvia Rehers
Gebühr: 7-9 Teilnehmer = Ort: Naturheilpraxis Rheinbach, 
16,35 €, ab 10 Teiln.=13,50 € Prümer Wall 8, Rheinbach
Kurs 5220

Samstag, 30.01.2016,  Japans Liebe zum Impressionismus. 
13:00 – 15:00 Uhr  Von Monet bis Renoir
Gebühr:  23,50 €   Exkursion in die Bundeskunsthalle Bonn
(inkl. Eintritt und Führung) Leitung: Dr. Carl Körner
Kurs 2104E   Anmeldeschluss:   21.01.2016

Das VHS-Team wünscht allen Kursteilnehmer/innen ein gutes Neues Jahr.
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JANuAR 2016

Sa, 09.01.2016 17:00 Kreisliga HSG Rheinb.-W’dorf D1 HSV Troisdorf D

Sa, 09.01.2016 19:00 Oberliga HSG Rheinb.-W’dorf 1 TSV Bonn rrh.

So, 10.01.2016 10:30 Kreisklasse HSG Rheinb.-W’dorf E Poppelsdorfer HV E2

So, 10.01.2016 12:00 2. Kreisklasse HSG Rheinb.-W’dorf 3 Godesberger TV 2

So, 10.01.2016 14:00 Mittelrheinliga HSG Rheinb.-W’dorf mB Weidener TV mB

So, 10.01.2016 16:00 Landesliga HSG Rheinb.-W’dorf 2 TSV Bonn rrh. 2

Sa, 16.01.2016 15:00 Nordrheinliga HSG Rheinb.-W’dorf mA CVJM Oberwiehl mA

Sa, 16.01.2016 17:00 Kreisliga HSG Rheinb.-W’dorf Fr. HSV Troisdorf Fr. 1

Sa, 23.01.2016 13:30 Kreisklasse HSG Rheinb.-W’dorf E HV Erftstadt E

Sa, 23.01.2016 15:00 Mittelrheinliga HSG Rheinb.-W’dorf mB ASV SR Aachen mB

Sa, 23.01.2016 17:00 Landesliga HSG Rheinb.-W’dorf 2 HSV Bockeroth

Sa, 23.01.2016 19:00 Oberliga HSG Rheinb.-W’dorf 1 TV Jahn Köln-Wahn

So, 24.01.2016 14:15 Kreisklasse HSG Rheinb.-W’dorf D2 Kaller SC D

So, 24.01.2016 15:30 Kreisliga HSG Rheinb.-W’dorf D1 HV Erftstadt D

So, 24.01.2016 17:00 2. Kreisklasse HSG Rheinb.-W’dorf 3 VfB Schleiden

Sa, 30.01.2016 15:00 Nordrheinliga HSG Rheinb.-W’dorf mA LTV Wuppertal mA

 

SW Merzbach
JANuAR 2016

So, 10.01.2016 10:00 Uhr Winterwanderung.  
Beginn: Vereinsheim SVM Weidenstraße 19, Merzbach

SA, 30.01. und 
So 31.01.2016

Jugend-Hallenfußballturnier in der Sporthalle  
Dederichsgraben, Rheinbach

Sport in Rheinbach

Handball
Alle	Spiele	finden	in	der

Sporthalle Berliner Straße statt
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Nächste Veranstaltung im Stadttheater Rheinbach, Königsberger Straße 29

Freitag, den 19.02.2016, 20:00 Uhr.   
Vorverkauf ab 19.01.2016.

Schuld und Sühne
Schauspiel von Aydin Isik,  
nach dem Roman von Fjodor M. Dostojewski

Mit diesen Fragen quält Dostojewski in seinem 
Jahrhundertroman „Schuld und Sühne“ den 
armen Studenten Raskolnikow, der sich im Ab-
seits der Gesellschaft befindet. Für ihn ist die 
Welt ungerecht und gnadenlos armen Menschen 
gegenüber. In dieser Welt braucht er neue Defi-
nitionen für Moral. In seinem kleinen Zimmer, 
dessen Miete er nicht bezahlen kann, beschließt Raskolnikow, die Pfandleiherin 
Iwanowna zu töten. Diese alte Dame, die in seinen Augen nur die Not armer 
Menschen ausnutzt, verdient nicht weiterzuleben und ihr Geld würde in Raskol-
nikows Händen einem guten Zweck dienen. Er könnte damit verhindern, dass 
seine Schwester aus finanzieller Not den reichen Luschin heiratet.
Als er eines Tages Mut fasst und die Pfandleiherin mit einem Beil tötet, muss er 
ebenfalls ihre Schwester umbringen, die früher nach Hause kommt und ihn dabei 
erwischt. Nach dieser grausamen Tat kommt er als Doppelmörder nicht zur Ruhe. 
Seinen innerlichen Frieden versucht er mit der Bekannschaft zur Prostituierten 
Sonja zu finden, muss aber dabei die ganze Zeit fürchten, dass der Ermittlungs-
richter Profirij dahinter kommt, dass er die beiden Damen umgebracht hat. 
Regie: Aydin Isik
mit: Bettina Muckenhaupt, Thomas Wenzel, Jana Reiß, Daniel Heck, Domi-
nique Mona Güttes, Björn Lukas u.a.m.
„Wovor fürchten die Menschen sich am meisten? Am meisten fürchten sie sich 
vor einem neuen Schritte. Bist du etwa imstande, das auszuführen? Ist es dir 
etwa Ernst damit?
Tickets bekommen Sie beim Kulturamt im Himmeroder Hof, Himmeroder 
Wall 6, Verwaltungsgebäude des Glasmuseums Rheinbach, erste Etage (zu-
gänglich auch über die Polligsstraße neben dem Stadtarchiv).  Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16:00 Uhr. 
Telefonische Reservierung über 02226-917502 oder per Email regine.prause@
stadt-rheinbach.de, auf der Website unter www.stadttheaterrheinbach.de.
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3. Satzung  
vom 11.12.2015  
zur Änderung des

„Beitrags- und Gebührentarifs“ zur Ordnung zur Erhebung von Beiträgen und 
Gebühren sowie für den Ersatz von Aufwendungen (Beitrags- und Gebührenord-
nung) zur Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Rheinbach und der Satzung 
über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen vom 13.12.2013

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666 ff), § 65 
des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz) 
vom 25.06.1995 (GV NW S. 926) und der §§ 2, 4, 6 und 7 des Kommunalabga-
bengesetzes für das Land vom 21. Oktober 1969 (GV NW S. 712) in Verbindung 
mit der Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Rheinbach vom 13. Juli 2011 
und der Satzung der Stadt Rheinbach über die Entsorgung von Grundstücks-
entwässerungsanlagen vom 09. Juli 2001 in der jeweils derzeit gültigen Fas-
sung, hat der Rat der Stadt Rheinbach in seiner Sitzung am 07.12.2015 folgen-
de 3. Änderungssatzung beschlossen:

§ 1

Ziffer II erhält folgende neue Fassung:

Die Höhe der Benutzungsgebühren
(§§ 9 und 12 der Beitrags- und Gebührenordnung)

Die laufenden Benutzungsgebühren betragen jährlich für die Entwässerung von

1. Niederschlagswasser 1,29 €/m²
2. Schmutzwasser 3,02 €/m³
3.  Brauchwasser (Entwässerung von  

Schmutzwasser aus Regenwassernutzungsanlagen) 1,06 €/m³

§ 2

Ziffer III erhält folgende neue Fassung:

„Die Höhe der Gebühren für die Behandlung von Klärschlamm und das Auspum-
pen und Abfahren der Inhaltsstoffe aus Grundstücksentwässerungsanlagen
(§§ 17 und 18 der Beitrags- und Gebührenordnung)

Öffentliche Bekanntmachungen
Erscheinungstag: 30. Dezember 2015

Die Inhalte werden zusätzlich auf der Internetseite „www.rheinbach.de“ veröffentlicht.
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Die Benutzungsgebühr beträgt

1. für abflusslose Gruben 59,52 €/m³
2. für Kleinkläranlagen (alt - ohne vollbiologischer Stufe) 77,02 €/m³
    für Kleinkläranlagen (neu - mit vollbiologischer Stufe) 77,02 €/m³
3. im Falle starker Verschmutzung (CSB > 30.000 mg/l) 96,00 €/m³
4. Kosten der Probeentnahme 2,38 €

§ 3

Die Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2016 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweise auf die Rechtsfolgen nach der Gemeindeordnung NW

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NW in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV.NRW. S. 496) wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren  wurde nicht durchgeführt,

b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

Rheinbach, den 11.12.2015

Stefan Raetz
Bürgermeister
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9. Satzung
vom 11.12.2015 
zur Änderung der

Satzung über die Straßenreinigung und die erhebung von Straßenreini-
gungsgebühren in der Stadt Rheinbach – Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung –

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Be-kanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666 ff/SGV NW 
2023) und der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen 
vom 18. Dezember 1975 (GV NW S. 706) und der §§ 2, 4, 6 und 7 des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 
(GV NW S. 712/ SGV NW 610) in der jeweils derzeit gültigen Fassung hat der 
Rat der Stadt Rheinbach in seiner Sitzung am 07.12.2015  folgende 9. Ände-
rungssatzung beschlossen:

§ 1

Der § 6 Abs. 6 erhält folgende Neufassung:

Für die Winterwartung wird zusätzlich eine Benutzungsgebühr erhoben. Die 
Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 - 3) beträgt jährlich 1,44 €.

§ 2

Die Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2016 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweise auf die Rechtsfolgen nach der Gemeindeordnung NW

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NW in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV.NRW. S. 496) wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren  wurde nicht durchgeführt,
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b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

Rheinbach, den 11.12.2015
Stefan Raetz

Bürgermeister

3. Satzung
zur Änderung des Gebührentarifs 

zur Gebührensatzung für die Friedhöfe der Stadt Rheinbach 
vom 11.12.2015

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666 ff), der §§ 
2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 21. Oktober 1969 (GV NW S. 712), des Gesetzes über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen  für das Land Nordrhein-Westfalen vom 17. Juni 2003, der 
Gebührensatzung für die Friedhöfe der Stadt Rheinbach vom 26. Juli 1994 
in der jeweils gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Rheinbach in seiner 
Sitzung am 07.12.2015  folgende 3. Änderungssatzung zum Gebührentarif 
beschlossen:

§ 1

Die Abschnitte A bis F erhalten folgende Neufassung:

A  erwerb eines Nutzungsrechtes an Wahlgrabstätten 
1. Sarggrabstätte für Verstorbene über 5 Jahre  

(Nutzungszeit 30 Jahre) 2.443,00 €
2. Sarggrabstätte für Verstorbene unter 5 Jahren  

(Nutzungszeit 25 Jahre) 1.212,00 €
3. Urnengrabstätte (Nutzungszeit 30 Jahre)

3.1     in Mauernische 2.647,00 €
3.2     in Grabbeet 1.406,00 €
4. Wiedererwerb des Nutzungsrechte 1/30 bzw. 1/25 der  

Gebühren zu 1. bis 3. pro Jahre des Wiedererwerbs
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B  erwerb eines Nutzungsrechtes an Reihengrabstätten 

1. Sarggrabstätte für Verstorbene über 5 Jahre  
(Nutzungsrecht 30 Jahre) 2.008,00 €

2. Sarggrabstätte für Verstorbene unter 5 Jahre  
(Nutzungsrecht 25 Jahre) 977,00 €

3. Rasengrabstätte für Verstorbene über 5 Jahre  
(Nutzungsrecht 30 Jahre) 2.059,00 €

4. Rasengrabstätte für Verstorbene unter 5 Jahre  
(Nutzungsrecht 25 Jahre) 997,00 €

5. Urnengrabstätte (Nutzungsrecht 30 Jahre) 1.242,00 €
6. Rasenurnengrabstätte (Nutzungsrecht 30 Jahre) 1.276,00 €

c  erwerb eines Nutzungsrechtes an Sondergrabstätten

1. Grabstätte für Totgeburten / Sternenkinder  
(Nutzungsrecht 10 Jahre) 337,00 €

2. Aschestreufeld (Nutzungsrecht 30 Jahre) 827,00 €

D  Grabbereitung (anlässlich einer Bestattung)

1. Wahlsarggrabstätte für Verstorbene über 5 Jahre 1.044,00 €
2. Wahlsarggrabstätte für Verstorbene unter 5 Jahre 476,00 €
3. Wahlurnengrab in der Mauernische 155,00 €
4. Wahlurnengrab im Grabbeet 297,00 €
5. Reihensarggrabstätte für Verstorbene über 5 Jahre 795,00 €
6. Reihensarggrabstätte für Verstorbene unter 5 Jahre 402,00 €
7. Reihenrasensarggrabstätte für Verstorbene über 5 Jahre 795,00 €
8. Reihenrasensarggrabstätte für Verstorbene unter 5 Jahre 402,00 €
9. Reihenurnengrab 297,00 €

10. Reihenrasenurnengrab 297,00 €
11. Grabstätte für Totgeburten / Sternenkinder 143,00 €
12. Aschestreufeld 155,00 €
13. Grabausschmückung (Dekoration) 26,00 €

e   Ausgrabungen und umbettungen

1. Ausgrabungen aus
1.1    einer Wahlsarggrabstätte für Verstorbene über 5 Jahre 1.476,00 €
1.2    einer Wahlsarggrabstätte für Verstorbene unter 5 Jahre 689,00 €
1.3    einer Wahlurnengrabstätte in Mauernische 82,00 €
1.4    einer Wahlurnengrabstätte in Grabbeet 164,00 €
1.5    einer Reihensarggrabstätte für Verstorbene über 5 Jahre 1.082,00 €
1.6    einer Reihensarggrabstätte für Verstorbene unter 5 Jahre 492,00 €
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1.7     einer Reihenrasensarggrabstätte für Verstorbene über  
5 Jahre 984,00 €

1.8     einer Reihenrasensarggrabstätte für Verstorbene unter  
5 Jahre 492,00 €

1.9    einer Reihenurnengrabstätte 164,00 €
1.10    einer Reihenrasenurnengrabstätte 164,00 €
1.11    einer Sondergrabstätte (Totgeburten/Sternenkinder) 197,00 €
1.12     Bei Ausgrabungen aus einem Tiefgrab erhöht sich die  

Gebühr unter 1.1 und 1.2 um jeweils 295,00 €
2. Umbettungen 

Die Kosten einer Umbettung setzen sich aus dem jeweiligen 
Tarif der Ausgrabung und der Grabbereitung des entspre-
chenden Grabtyps zusammen. Eine Umbettung in ein ande-
res Tiefgrab ist lt. § 13 Ziffer 5 Friedhofssatzung nicht mehr 
zulässig.

F   Benutzung der Leichen- und Trauerhallen

1. Leichenhalle je angefangener Tag 22,00 €
2. Trauerhalle je Trauerfeier 56,00 €

§ 2

Die Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2016 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweise auf die Rechtsfolgen nach der Gemeindeordnung NW
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NW in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV.NRW. S. 496) wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jah-
res seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren  wurde nicht durchgeführt,
b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

Rheinbach, den 11.12.2015
Stefan Raetz

Bürgermeister



bis zu
60%

reduziert

vom 05.01. 
bis 23.01.2016

START: 
05.01.2016  
10:00 UHR

ALLES
RAUSmuss

Wir renovieren!
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A Sicherheitstechnik

A Alarmanlagen

A Brandmeldeanlagen

A Mechanischer Einbruchschutz

A Video-Überwachung

A Telekommunikation

Industriestraße 37
53359 Rheinbach 
Tel.: 02226 2422
Fax: 02226 5086

PPARAR TNERTNER

www.fischer-elektro-anlagen.de

A Elektroinstallation

A Elektroheizung

A EDV-Netzwerke

A EIB – Gebäudetechnik

A Photovoltaik

A Überspannungsschutz

Martinsallee 2
53359 Rheinbach
Tel.: 0 22 26 / 22 88
Fax: 0 22 26 / 27 36
info@druckerei-raabe.de
www.druckerei-raabe.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag
7.30-18.00 Uhr
Freitag 7.30 - 16.00 Uhr

➲ Satz und Layout
➲ Digital- und Offsetdruck
➲ Weiterverarbeitung
➲ Versand- und Lieferservice

➲ Perfekter Druck
 bei persönlicher Beratung
➲ Preise wie im Internet
➲ Termintreue

Druckerei
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Sonstige Mitteilungen

Sitzungstermine des Rates und seiner Ausschüsse 
im Monat Januar 2016

– Stand bei Redaktionsschluss –
Alle	Sitzungen	finden,	soweit	nicht	anders	vermerkt,	um	18.00	Uhr	 

im Großen Sitzungssaal des Rathauses in der Schweigelstraße 23 statt.
Mo. 18.01.2016 Haupt- und Finanzausschuss
Di. 19.01.2016  Ausschuss für Stadtentwicklung: Umwelt, Planung 

und Verkehr
Di. 26.01.2016  Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss

Die Tagungsordnungen zu den genannten Sitzungen werden durch Aushang im Rat-
haus Rheinbach öffentlich bekannt gemacht.
Auch sind sie im Internet unter www.rheinbach.de einzusehen und ausdruckbar.
Sie können sich gerner bei der Stadtverwaltung informierenund die Tagesordnung 
kostenlos anfordern. Wenden Sie sich bitte an das Fachgebiet 01 (Rat, Stadt-
marketing): Frau Gabriele Hermanns (Tel. 02226 917110) oder Herrn Norbert Sauren 
(Tel. 02226 917 454).

devidrio Glaswerk 
Anja Alscher/Mauricio Vargas
Glaskunst Fritz Berg 
Glasgestaltung Stefanie Stanke 

Öffnungszeiten  
Museum/Shop 
Di.–Fr. 10 – 12 Uhr 
und  14 – 17 Uhr  
Sa./So.  11 – 17 Uhr 

GLAS
MUSEUM
SHOP
RHEINBACH
mit Sammlung Mülstroh
Himmeroder Wall 6 
53359 Rheinbach 
Telefon 02226/917501
 
www.glasmuseum-rheinbach.de 

Glasmalerei  
Helga Feuser-Strasdas 
Gescha-Kristall
Palme Leuchten



www.raiffeisenservice.de
Boschstraße 2 • 53359 Rheinbach • Telefon 02226 / 908070  

• Erdgaszapfsäule
• Textilwaschstraße
• Paketshop
• Bistro/Shop
• SB-Waschboxen
• Autovermietung
• Bio-Ethanol E85
• AdBlue

       
 24 h Tanken

Raiffeisen-Tankstelle

Tank   Netz

Maria Mertens
Weiherstraße 29 – 31
53359 Rheinbach
T 02226 9 111 000
www.mertens-steuerberater.de

„Mein Team und ich sind mit bewährter Zuverlässigkeit  
und Kompetenz an bisheriger Adresse für Sie da.“ Maria Mertens

RZ Anzeige CMYK 151201.indd   1 01.12.15   19:42
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AuS DeR ARBeIT DeS RATeS

Am 07.12.2015 fand die 11. Sitzung des Rates der Stadt Rheinbach nach der 
Kommunalwahl statt.

Gemäß § 52 Absatz 2 der Gemeindeordnung NW (in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994) in Verbindung mit § 24 der „Geschäftsordnung für 
den Rat und die Ausschüsse der Stadt Rheinbach“ wird hiermit der wesentliche 
Inhalt der Beschlüsse bekannt gegeben:

ersatzwahlen zu Ratsausschüssen und Gremien;
hier: Ausschuss für Schule, Bildung und Sport

1.  Anstelle von Frau Christina Mekelburger wurde 
Herr Michael Tantius-Rehling, Koenenweg 54, 53359 Rheinbach 
- als Vertreter der Stadtschulpflegschaft - 
ständiges Mitglied mit beratender Stimme im Ausschuss für Schule, Bil-
dung und Sport.

2.  Anstelle von Herrn Andreas Kemper wurde 
Herr Magnus Wagner, Madbachstraße 94, 53359 Rheinbach 
- als Vertreter der Stadtschulpflegschaft - 
stellvertretendes Mitglied mit beratender Stimme im Ausschuss für Schule, 
Bildung und Sport.

3.  Anstelle von Herrn Markus Wimmer wurde  
Frau Ines Schwarz, Am Blümlingspfad 146, 53359 Rheinbach 
stellvertretende sachkundige Bürgerin im Ausschuss für Schule, Bildung 
und Sport.

4.  Anstelle von Ratsfrau Silke Josten-Schneider wurde 
Ratsherr Hinrich Kramme 
ordentliches Mitglied im Ausschuss für Schule, Bildung und Sport.

ersatzwahlen zu Ratsausschüssen und Gremien;
hier: Nachbesetzung für Herrn erich Scharrenbroich

1.1  Anstelle von  
Herrn Erich Scharrenbroich wurden

Ratsherr Hinrich Kramme ordentliches Mitglied im 
Haupt- und Finanzausschuss



 

   Grabmal-Großausstellung 
  Heinz Samulewitz & Söhne GmbH 

53359 Rheinbach 
Ölmühlenweg 11-13  Tel. 0 22 26 / 6971 

 

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Heerstr. 154  Tel. 0 26 41 / 911 44 88 

www.steinmetz-rheinbach.de 

-Seit 1960 für Sie tätig-  
 ca.  500  Grabmale 
 Findlinge, Stelen 
 Antike Tröge 

 uvm 

Parkett • Laminat • Kork • Designboden 
Parkett- und Treppensanierung

Martinstraße 12 • 53359 Rheinbach
Tel.: 02226 / 89 26 111 • Fax: 02226 / 89 26 931

E-mail: info@bodendesign-weichert.de
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stellvertretendes Mitglied im
•  Feuerwehr-, Bau- und Vergabeaus-

schuss
•  Rechnungsprüfungsausschuss
•  Ausschuss für Generationen, Integ-

ration und Soziales
•  Ausschuss für Stadtentwicklung: 

Umwelt, Planung und Verkehr
•  Betriebsausschuss
•  Wahlprüfungsausschuss

Ratsfrau Silke Josten-Schneider ordentliches Mitglied im
•  Ausschuss für Stadtentwicklung: 

Umwelt, Planung und Verkehr
•  Rechnungsprüfungsausschuss

stimmberechtigtes Mitglied im
•  Aufsichtsrat der Wirtschaftsförde-

rungs- und Entwicklungsgesell-
schaft der Stadt Rheinbach mbH

stellvertretendes Mitglied im
•  Ausschuss für Schule, Bildung und 

Sport

1.2  Anstelle von Ratsfrau Silke Josten-Schneider wurde
Ratsherr Hinrich Kramme ordentliches Mitglied im

•  Ausschuss für Standortförderung: 
Gewerbe, Wirtschaft, Tourismus 
und Kultur

•  Ausschuss für Schule, Bildung und 
Sport

stellvertretendes Mitglied im
•  Rechnungsprüfungsausschuss
•  Ausschuss für Stadtentwicklung: 

Umwelt, Planung und Verkehr

1.3 Anstelle von Herrn Hinrich Kramme wurde
Herr Sebastian Pütz 
Wormersdorfer Straße 94
53359 Rheinbach

Sachkundiger Bürger im
•  Feuerwehr-, Bau- und Vergabeaus-

schuss



Werner & Dederichs
Sanitär Heizung Klima GmbH

• Öl- und Gasheizungen • Kundendienst • Solaranlagen
• Sanitäranlagen • Badrenovierungen • Regenwassernutzungen

Blumenstraße 42 Tel. (0 22 26) 76 12
53359 Rheinbach-Merzbach
Selmenstraße 18 Tel. (0 22 51) 6 47 55
53881 Euskirchen-Stotzheim Fax (0 22 51) 6 49 42

Fliesen ZIENER
MEISTERBETRIEB

Beratung • Verlegung • Reparaturen
Verkauf • Fliesen • Marmor • Granit

53359 Rheinbach · Brahmsstraße 19
Tel. (0 22 26) 91 29 96 · Fax (0 22 26) 91 29 97

www.fliesen-ziener.de

G
M
B
H

Ausstellung nach
Terminvereinbarung

 

53359 Rheinbach
Voigtstor 17

& 0 22 26 / 21 27

DAS SIND
MEINE
HAARE

Wir versprechen
nur, was wir auch
halten können!

DAS BIN ICH

DAS IST 
MEIN FRISEUR
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unterbringung von Flüchtlingen in Rheinbach

Der Rat der Stadt Rheinbach beschloss:

1.  Auf der Grundlage der vorliegenden Auflistung der untersuchten Flächenpo-
tentiale wird die Verwaltung, beginnend mit der städt. Fläche in Rheinbach, 
Brahmsstraße, beauftragt, konkrete Realisierungsschritte zur Errichtung von 
Gebäuden zur Unterbringung von ca. 80-100 Flüchtlingen einzuleiten. Über 
die Ergebnisse ist baldmöglichst in den zuständigen Gremien zu berichten.

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, auf der städt. Fläche in Rheinbach, Schorn-
buschweg die Errichtung einer Zeltunterkunft für zunächst ca. 200-250 Per-
sonen zu veranlassen und die entsprechende Aufträge zu erteilen. Die erfor-
derlichen Mittel in Höhe von 950.000 € werden im Rahmen der Aufstellung 
des Haushaltes 2016 zur Verfügung gestellt.

errichtung eines Römerkanal-Infozentrums  
im Kulturzentrum Himmeroder Hof

Der Rat der Stadt Rheinbach stimmte dem weiteren Vorgehen der Verwaltung 
zur Realisierung eines Römerkanal-Informationszentrums zu.

Neufestsetzung der Straßenreinigungsgebühren für den Bereich  
„Winterdienst“ ab dem 01.01.2016

Der Rat beschloss die 9. Satzung zur Änderung der „Satzung über die Stra-
ßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt 
Rheinbach – Straßenreinigungs- und Gebührensatzung“ vom 30.09.2010 auf 
der Grundlage vorgelegten Gebührenkalkulation.

Neufestsetzung der Kanalbenutzungsgebühren und der Benutzungs-
gebühren für Grundstücksentwässerungsanlagen ab dem 01.10.2016

Der Rat beschloss die 3. Satzung zur Änderung des „Beitrags- und Gebühren-
tarifs“ zur Ordnung zur Erhebung von Beiträgen und Gebühren sowie für den 
Ersatz von Aufwendungen (Beitrags- und Gebührenordnung) zur Abwasserbe-
seitigungssatzung der Stadt Rheinbach und der Satzung über die Entsorgung 
von Grundstücksentwässerungsanlagen vom 13.12.2013

Neufestsetzung der Friedhofsgebühren ab dem 01.01.2016

Der Rat beschloss die 3. Satzung zur Änderung des „Gebührentarifs zur Ge-
bührensatzung für die Friedhöfe der Stadt Rheinbach“ auf der Grundlage der 
vorgelegten Gebührenkalkulation.



– Seit 10 Jahren in Rheinbach –

MONTAG –SAMSTAG: 8.00 Uhr – 20:00 Uhr
Kleinaltendorfer Weg 3 • 53359 Rheinbach
Direkt neben FRESSNAPF • Telefon 8 95 77 29

Unsere narrensicheren Öffnungszeiten während der Session:
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Feststellung des Jahresabschlusses 2014, die Verwendung des Jahresge-
winns und die entlastung der Betriebsleitung und des Betriebsausschusses

Dem Betriebsausschuss wurde, unter dem Vorbehalt, dass die Gemeindeprü-
fungsanstalt NRW den nach § 106 GO NRW vorgeschriebenen Prüfungsvermerk 
ohne Einwendungen verfügt, Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss 2014 des Wasserwerkes der Stadt Rheinbach wurde ge-
mäß § 4 c) der Eigenbetriebsverordnung mit einem Gewinn von 156.770,47 € 
festgestellt, der zu verwenden ist. 

Eine Ausschüttung als Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 165.360,00 € ist an die 
Stadt abzuführen. Diese soll aus dem Jahresgewinn in Höhe von 156.770,47 € und 
einer Entnahme aus dem Gewinnvortrag in Höhe von 8.589,53 € bedient werden.

Nach Ausschüttung ergibt sich ein Bilanzverlust in Höhe von 8.589,53 €

Feststellung des Jahresabschlusses 2013 gem. § 95 Abs. 3 Go NRW und 
Verweisung des Jahresabschlusses 2013 in den Rechnungsprüfungsaus-
schuss gem. § 101 Abs. 1 Go NRW

Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2013 wurde zur Prüfung in den 
Rechnungs-prüfungsausschuss verwiesen. 

entwurf des Wirtschaftsplanes für das Geschäftsjahr 2016 und der  
Finanzplanung für die Jahre 2015 bis 2019

Dem Wirtschaftsplan des Wasserwerkes der Stadt Rheinbach für das Geschäfts-
jahr 2016 sowie der Finanzplanung für die Jahre 2015 bis 2019 stimmte der 
Rat zu.

Beteiligungsbericht 2013/2014

Der Beteiligungsbericht 2013/2014 wurde vom Rat zur Kenntnis genommen.

1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 53  
„Gewerbe- und Büropark Rheinbach Nord I“;
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 (1) BauGB

Das Verfahren zum Bebauungsplan Rheinbach Nr. 53 „Gewerbe- und Büro-
park Nord I“  1. vereinfachte Änderung wurde gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch zur 
Aufstellung beschlossen. Die Bebauungsplanänderung wurde im vereinfachten 
Verfahren unter Anwendung des § 13 BauGB ohne Durchführung einer frühzei-
tigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung und ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung aufgestellt. 
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Abschluss einer vertraglichen Vereinbarung zur Sicherung des  
FFH-Gebietes „Laubwald südlich Rheinbach“

Die vertragliche Vereinbarung gemäß § 48c Abs. 3 LG wurde vom Rat beschlos-
sen.

Bürgerantrag betr. Öffnung der Pallottistraße für den Kraftverkehr

Der Rat entsprach dem Antrag dahingehend, dass das Anliegen der Antragstel-
ler als Anregung der im Rahmen am 25.11.2015 vorgesehenen Öffentlichkeits-
beteiligung gewertet und von dem beauftragten Planungsbüro bei der Erarbei-
tung des Konzeptes aufgegriffen wird.

Bürgerantrag vom 27.11.2013 hinsichtlich der ergänzung der  
Straßenbeleuchtungs-anlage in Rheinbach-Irlenbusch

Der Rat stimmte der im Bürgerantrag vom 27.11.2013 geforderten ergänzenden 
Straßenbeleuchtungsanlage in Rheinbach-Irlenbusch zu.

Beschluss zur Aufstellung eines Handlungskonzeptes „Wohnen Rheinbach 
2030“

Der Rat beschloss die Aufstellung eines Handlungskonzeptes „Wohnen Rhein-
bach 2030“.

Antrag des Ratsherrn Karsten Logemann und der Sachkundigen Bürgerin Jana 
Rentzsch – FDP-Fraktion – vom 20.09.2015, betreffend Aufnahme des Rhein-
bacher Seniorenforums in den Ausschuss für Generationen, Integration und 
Soziales

Der Rat beschloss, dass das Seniorenforum Rheinbach e.V. gemäß § 58 Abs. 4 
Gemeindeordnung NRW (GO NRW) für die Dauer der Wahlzeit des Rates bera-
tendes Mitglied im Ausschuss für Generationen, Integration und Soziales wird.

Der Verein wird ein beratendes und ein stellvertretendes beratendes Mitglied 
benennen.

Anträge von Fraktionen und Ratsmitgliedern

Nachstehende Anträge wurden zur weiteren Beratung und Beschlussfassung in 
die entsprechenden Fachausschüsse verwiesen.

•  Aufstellung weiterer Müllbehälter im Bereich des Bahnhofs durch die Deut-
sche Bahn

•  Zählung der Hunde in Rheinbach



Werbung bringt Erfolg –  
Annoncieren Sie kostengünstig  

und erfolgreich!
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! 

elke.roehder@stadt-rheinbach.de

Ihr Redaktionsteam

Hier könnte Ihre Werbung stehen!
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

elke.roehder@stadt-rheinbach.de

Ihr Redaktionsteam

Sie erreichen uns im Notfall Tag und
Nacht unter der bundesweit einheitlichen
Telefonnummer

1 1 2
Ihre Freiwillige Feuerwehr

der Stadt Rheinbach

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung. 
T: 02226 169 22-0         Ölmühlenweg 99         53359 Rheinbach 
www.waldhotel-rheinbach.de    info@waldhotel-rheinbach.de 
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•  Verabschiedung einer Satzung für Übergangsheime und Obdachlosenunter-
künfte der Stadt Rheinbach

•  Situation der Papierkörbe in Rheinbach

•  WLAN in Flüchtlingsunterkünften der Stadt Rheinbach

•  Sanierung der Schlebacher Straße

•  Einführung einer Kennzahl „Flüchtlingskostendeckung“ im Neuen Kommuna-
len Finanzmanagement (NKF)

Personelle Veränderung im Rechnungsprüfungsamt

1.  Die amtierende Leiterin des Rechnungsprüfungsamtes, Frau Walburga Prim-
ke, wurde mit Ablauf des 31.12.2015 gemäß § 104 Abs. 2  i. V. m. § 41 Abs. 
1 q der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) in der Funktion als Leiterin ab-
berufen.

2.  Herr Hermann-Josef Dederichs wurde mit Wirkung vom 01.01.2016 gemäß 
§ 104 Abs. 2  i. V. m. § 41 Abs. 1 q GO NRW zum Leiter des Rechnungsprü-
fungsamtes  bestellt.

3.  Herr Walter Rode wurde rückwirkend -mit Wirkung vom 01.11.2015- gemäß 
§ 104 Abs. 2  i. V. m. § 41 Abs. 1 q GO NRW zum Verwaltungsprüfer bestellt.

Der Bürgermeister
i. A. Gaby Hermanns

Werbung bringt Erfolg –  
Annoncieren Sie kostengünstig  

und erfolgreich!
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! 

elke.roehder@stadt-rheinbach.de

Ihr Redaktionsteam

Hier könnte Ihre Werbung stehen!
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

elke.roehder@stadt-rheinbach.de

Ihr Redaktionsteam

Sie erreichen uns im Notfall Tag und
Nacht unter der bundesweit einheitlichen
Telefonnummer

1 1 2
Ihre Freiwillige Feuerwehr

der Stadt Rheinbach



  Aufstockung in Holz 

  Dachgeschoss-Ausbau 
 komplett 

  Altbausanierung 

  Fachwerksanierung 

  Dacheindeckung 

  Eigenes Planungsbüro 

  Gebäude-Energie-Beratung 

Holzbau
ommes

Wohn-Träume in Holz

Holzbau Friedhelm Hommes

Industriestraße 35 · 53359 Rheinbach 
Telefon 0 22 26-44 26 · Fax 0 22 26-1 48 56  
info@holzbau-hommes.de 
www.holzbau-hommes.de

Alles rund um Ihren Garten –
mit Teichbau · Pflaster- und Baumfällarbeiten

Mobil 0177 / 8 96 33 36
Telefon 0 22 25 / 1 63 99

Telefax 0 22 25 / 90 96 19
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Haussammlung für den Veilchendienstagszug
In der Zeit vom 2. Januar bis einschließlich 31. Januar 2016, werden die fünf 
Kernstadtvereine die Haussammlung für den Rheinbacher Veilchendienstags-
zug in den Wohngebieten durchführen. Mit Ihren Spenden helfen Sie dem Fest-
ausschuss Rheinbacher Karneval e.V., die Unkosten für diese Veranstaltung 
zu tragen. Sie finden aber auch in einigen Geschäften Spardosen, wo sie eine 
Kleinigkeit hineinwerfen dürfen.

Es bedankt sich für Ihre Hilfe der Festausschuss Rheinbacher Karneval e.V. 
(FRK) www.festausschussrheinbacherkarneval.de

Jörg Orth
1. Vorsitzender

Aus den Vereinen

Nachweihnachtliches Konzert am 03.01.16
Der Männer-Gesang-Verein von 1879 Wormersdorf e.V. lädt herzlich zum „nach-
weihnachtlichem Konzert“ am  03.01.2016 um 16:30 Uhr (Einlass ab 16:00 
Uhr) in die Pfarrkirche St. Martinus Wormersdorf ein. 

Mitwirkende sind: Musikfreunde „Fidelia“ Wormerdorf 1923 e.V., Frauenchor 
Rheinbach, Bernhard Blitsch (Orgel), Tobias Gasteier (Trompete), Hans Schäfer 
(Vorleser)

Der Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht. Der Erlös kommt der PFARRCARI-
TAS – Hilfe vor Ort für die Bedürftigen, zu Gute.  Anschließend gibt es im Pfarr-
heim Glühwein und Gulaschsuppe.

Dieter Coellejan 
(1. Vorsitzender)

Werbung bringt Erfolg –  
Annoncieren Sie kostengünstig  

und erfolgreich!
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! 

elke.roehder@stadt-rheinbach.de

Ihr Redaktionsteam

Hier könnte Ihre Werbung stehen!
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

elke.roehder@stadt-rheinbach.de

Ihr Redaktionsteam

Sie erreichen uns im Notfall Tag und
Nacht unter der bundesweit einheitlichen
Telefonnummer

1 1 2
Ihre Freiwillige Feuerwehr

der Stadt Rheinbach



Guido Kasler
Metallbaumeister / Schweißfachmann

Schweißfachbetrieb nach DIN 18 800-7

Fenstergitter • Geländer • Treppen • Türen • Tore • Terrassenüberdachungen

Schlosserei & Schmiede
Grabenstr. 40

53359 Rheinbach
Tel.: (02226) 1 76 38
Fax: (02226) 1 77 95

Internet: www.kasler.de

Schlosserei

Schmiede

Balkonsystem

Objektsicherung

Metzgerei
Merzbach

53359 Rheinbach · Hauptstr. 37 · Tel.: 0 22 26 / 62 35

• Eigene Rinderschlachtung und z. T. Aufzucht

• Wöchentlich wechselnde Angebote

• Käsetheke

• von Dienstag bis Freitag durchgehend geöffnet

• von Dienstag bis Freitag ab 12:00 Uhr
Mittagtisch, tgl. wechselnde Gerichte

Nur Bestes aus eigener Schlachtung
von uns persönlich bekannten Bauern aus der näheren Umgebung

Seit über 40 Jahren in Rheinbach
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Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft

Bezirk Bonn e.V.
Ausbildungszentrum Rheinbach

- Geschäftsstelle - 

Ausbildungsangebot der DLRG Rheinbach für:

NIcHTScHWIMMeR

Ausbildung für Kinder ab 6 Jahre. Pro Kurs stehen 10 Plätze zur Verfügung.

Kursbeginn:  11.01.2016

Kursgebühr:  30,00 euro für Kinder plus Mitgliedsbeitrag der DLRG

ReTTuNGSScHWIMMeR Bronze & Silber

Ausbildung für Jugendliche ab 12 Jahren und Erwachsene. Pro Kurs stehen 10 
Plätze zur Verfügung.

Kursbeginn:  11.01.2016

Kursgebühr:   30,00 euro (Mitglieder der DLRG)  
plus ggf. 5,-- Euro für Ausweis

Kursgebühr:   60,00 euro (Nichtmitglieder der DLRG)  
plus ggf. 5,- Euro für Ausweis

Anmeldung hierfür bei der Geschäftsstelle in Rheinbach ab sofort telefonisch 
donnerstags von 19:00 Uhr – 20:00 Uhr (Telefon 02226/912 448) oder per 

e-Mail unter DLRG-AZRHeINBAcH@gmx.de möglich.

Die Anmeldungen sind verbindlich; die Kursgebühren sind am ersten Übungs-
abend zu entrichten. Für Rettungsschwimmer ist ein gültiger Personalausweis 
und ein Erste-Hilfe-Nachweis (nicht älter als 2 Jahre) im Original (sowie 1 Kopie 
zum Verbleib im AZ) mitzubringen.

Karin Schmidt



Bahnhofstraße 1     Meckenheim     & 02225 / 10474

Erd-, Feuer-, See-, Anonym- und Baumbestattungen - Sarggroßhandel
Trauerdrucksachen - Bestattungsvorsorge - Individuelle Trauerdekoration

Sargausstellung - Verabschiedungsraum - Trauerhalle - Überführungen

BESTATTUNGSHAUS
H. KLEIN

Seit 1984 das Fachgeschäft für würdevolle Bestattungen

Am Blümlingspfad 1-3     Rheinbach     & 02226 / 4747
l

www.bestattungshausrheinbach.de / www.bestattungshausmeckenheim.de
l

l l

Kanaltechnik

Seit über Jahren Service und Qualität

Wir halten Ihr Rohr

dicht und sauber!

30

Unsere Leistungen:

•  Reinigung verstopfter Rohrleitungen 
•  TV-Untersuchung, Dokumentation
•  Dichtheitsprüfung gemäß §§ 60 + 61 WHG
•  Reparatur / Renovierung von Abwasserrohren mit 

 Inlinertechnik (grabenlos)
•  Beseitigung von Feuchtigkeitsproblemen
•  zertifizierter Fachbetrieb

Rheinbach: 0 22 26/911 310 
Meckenheim: 0 22 25/47 06 
Notdienst: 0700/4706 4706

www.poeteskanaltechnik.de
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Sprechstunden
des Bürgermeisters

am 27.01.2016 von 15:00 – 15:30 Uhr Kindersprechstunde 
und von 15:30 – 17:00 Uhr Bürger sprechstunde in Zimmer 
E01 des Rathauses. Anmeldung erbeten unter 02226 917-101

Gleichstellungs-
beauftragte

Bürozeiten vormittags, Zimmer E27 im Rathaus. Anmeldung
unter 02226 917-103. Termine auch außerhalb der Bürozeiten 
nach Absprache. www.gleichstellungsbeauftragte.rheinbach.de

Deutsche  
Rentenversicherung

Keine Sprechtage mehr seit Januar 2014. Terminverein-
barungen in Bonn unter Telefon 0228 280-801. Hotline:
0800 100048013 (allgem. Infos zu Versicherungskonten).
Internet: www.deutsche-rentenversicherung-rheinland.de/
Services/Online-Dienste/Versicherungsunterlagen

Rentenberatung
Stadt Rheinbach

Rentenberatung bei der Stadt Rheinbach donnerstags von
8:00 –15:30 Uhr in Raum 207. Terminabsprache unter
Telefon 02226 917-137 (Karin Beier) erforderlich.

Gründer- und
Technologiezentrum

„Selbstständig werden – Selbstständig bleiben“. Nach vor-
heriger telefonischer Vereinbarung, Telefon 02226 872002,
können Sie sich montags – freitags von 9:00 –17:00 Uhr in
Fragen der Existenzgründung beraten lassen

Kreisverwaltung
Nebenstelle Rheinbach
Grabenstraße 39

Jagdscheine, Reiterplaketten, Gesundheitsamt, Ausländer-
amt, Elterngeld, Versorgungsamt u.v.m. Öffnungszeiten:
mo. 8:00 – 17:00 Uhr, di. – do. 8:00 – 16:00 Uhr, fr. 8:00 –
12:00 Uhr. Infos/Terminvereinbarungen unter 02226 92340

Neubürger -
beauftragter

Persönlicher Ansprechpartner für alle Zugewanderten ist
der Neubürger beauftragte des Rhein-Sieg-Kreises, Ludwig
Neuber. Sprechstunden nach tele fonischer Terminverein-
barungunter Telefon 02295 902318 oder 0160 8230810
oder E-Mail: ludwig@neuber.de.
Der Kontakt kann auch über das Kommunale Integrationszen-
trum des Rhein-Sieg-Kreises – Der Landrat –, Kaiser-Wilhelm-
Platz 1, 53721 Siegburg, Telefon 02241 13-2107, E-Mail:  
integration@rhein-sieg-kreis.de hergestellt werden.

Streitschlichtung Falls Sie die Hilfe eines Schiedsmanns benötigen, melden
Sie sich bitte bei:
Herrn Werner Betmann, Tel. 02226 5904 (Schiedsamtsbezirk
I – Kernstadt, Flerzheim, Niederdrees, Oberdrees, Peppen-
hoven und Ramershoven)
Herrn Wolfgang Paulowicz, Tel. 02225 7099779 (Schiedsamts-
bezirk II – Eichen, Hilberath, Kurtenberg, Loch, Merzbach,
Neukirchen, Queckenberg, Todenfeld und Wormersdorf)

Deutsches
Rotes Kreuz

Ausbildung in Erster Hilfe. Weitere Lehrgänge auf Anfrage.
Krankentransporte sowie Behindertenfahrdienst. Römerkanal
10, Rheinbach. Infos unter Telefon 02226 2770 (Anrufbeant-
worter)

Adressen und Termine



bücher
plakate
broschüren
geschäftspapiere
effizient
umweltbewusst 
preiswert
mailing
präsentationsmappen
kalender 
klimaneutral 
umweltsiegel 
druckveredelungen
offsetdruck 
digitaldruck
mobile webseiten
zertifiziert

Kontakt: Martin Warlich
T.: 02225 9216-0 (Meckenheim)
T.: 02641 99073-0 (Bad Neuenahr-Ahrweiler)
info@warlichdruck.de | www.warlichdruck.de

... wir drucken, 
gestalten, veredeln, beraten ...
in meckenheim, ahrweiler und köln
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Malteser
Hilfsdienst

Unterricht in lebensrettenden Sofortmaßnahmen. Weitere
Lehrgänge auf Anfrage. Malteser Hilfsdienst, Boschstr. 5,
Rheinbach. Infos unter Telefon 02226 92000

Weißer Ring Wir betreuen Kriminalitätsopfer; Tel. bundesweit: 116006
Tel. örtlich: 0151 55164758

Diakonisches Werk Allgemeine Sozialberatung im Diakonie- und Jugendzentrum
Brahmsstraße, Montag Nachmittag 15:00 – 17:00 Uhr,
Mittwoch Vormittag 10:00 – 12:00 Uhr, Nachmittag 15:00 –
17:00 Uhr, Donnerstag Vormittag 10:00 – 12:00 Uhr.  
Telefon: 02226 5376

Arbeiterwohlfahrt Telefon 02225 945959 (Ute Krupp)
Pflegeberatung Beratung von Pflegebedürftigen und ihren Angehörigen.

Sprechstunden im Rathaus, Frau Nolden, Telefon 02226
917134: montags und dienstags von 8:00 –12:00 Uhr,  
donnerstags von 8:00 –12:00 Uhr und von 14:00 –15:30 Uhr

Freiwilligenzentrum
Blickwechsel

Beratung und Vermittlung von Freiwilligen in Rheinbach,
Himmeroder Hof, Telefon 02226 917-210, Di 10:00 – 12:00 Uhr
und Do 15:00 – 17:00 Uhr, helfen@blickwechsel-rheinbach.de,
www.blickwechsel-rheinbach.de

Suchtkrankenhilfe
der caritas

Beratung und Behandlung von Alkohol-, Medikamenten-,
illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen in Rheinbach,
Pfarrgasse 6, Telefon 02226 12404

KoKoBe Kontakt und Beratungsangebot für Menschen mit geistiger
Behinderung und deren Angehörige. Ansprechpartnerin:
Katharina Wallraven. Persönliche Beratung gerne nach tele-
fonischer Vereinbarung, Telefon 02226 9099614

Ökumenische
Hospizgruppe
Rheinbach e.V.

Sterbe- und Trauerbegleitung durch qualifizierte Helfer/innen.
Jeden 1. und 3. Montag im Monat „Gesprächscafé für  
Trauernde“ (kostenfrei), 15:00 – 17:00 Uhr, Haus am Römer-
kanal. Kontakt: Büro Römerkanal 11, Telefon 02226 900433
oder Handy 0177 2178337

SKM – Katholischer
Verein für soziale
Dienste

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle sowie Beratung in
sozialen Fragen und Problemen, persönlichen und/oder
familiären Konflikt- und Krisensituationen. Meckenheim,
Kirchplatz 1. Infos unter Telefon 02225 7084790

Sozialverband VdK,
ortsverband
Rheinbach

Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und
Rentner: Sprechstunde an jedem zweiten Mittwoch eines
Monats von 9:30 bis 11:00 Uhr in der Stadtverwaltung
Rheinbach. Telefon 02226 2623.

Gesellschaft für
soziale eingliederung
e.V. in Rheinbach

Wer macht mit? Ehrenamtliche Begleitung von Gefangenen
und Haftentlassenen. Gruppenabende in der JVA dienstags
und mittwochs von 19:00 –21:00 Uhr.
Kontakt: Telefon 02226 3332

Rheinbach-Mecken-
heimer Tafel e.V.

Lebensmittelausgabe jeden Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr,
Kera mikerstraße 11 (Marei Keramikhallen); Registrierung 
erforderlich.



Christel Koppitsch-Michaelis 
Immobilien 

Häuser - Eigentumswohnungen - Gewerbeobjekte 
__________________________________________ 

Weilerweg 25 
53359 Rheinbach    Telefon 02226 - 5422 
E-Mail: michaeliskoppits@aol.com  Mobil 0177 74 866 76 

S

D
Ihr Malerfachbetrieb

Malerfachbetrieb Dieter Selz
Konrad-Adenauer-Str. 69 
53359 Rheinbach

Tel 02225 / 9809645 
Fax 02225 / 9809646 
Mobil 0175 / 2490389

info@malerbetrieb-selz.de 
www.malerbetrieb-selz.de

– Malerarbeiten aller Art

– Moderne Raumgestaltung

– Trockenbau

– Wärmedämmsysteme
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Frauenberatung Psychosoziale Beratung unter anderem bei Konflikten in der
Partnerschaft, in Trennungs- und Scheidungssituationen, bei
Suchtproblemen, nach Gewalterfahrungen. ev. Gemeinde-
zentrum Ramershovener Str. 6. Terminvereinbarung unter
02224 10548 – Frauenzentrum Bad Honnef/Königswinter

Sozialdienst
kath. Frauen

Schwangerschaftsberatung und Sozialer Dienst mit Sprech-
zeiten in Meckenheim. Telefonische Anmeldung unter 02241
958046. Unsere weiteren Angebote: www.skf-rhein-sieg.de.

ALfA Aktion Lebens-
recht für Alle e.V.

Notfallnummer zur Beratung schwangerer Frauen in Not-
situationen: 0211 7008000 (bundesweite Notfallnummer)

erziehungs- und
Familienberatung

Sprechstunden in Rheinbach, Aachener Str. 16, montags–
donnerstags von 9:00 –12:00 Uhr und von 14:00 –16:00 Uhr,
freitags von 9:00 –12:00 Uhr. Telefon 02226 92785660

Stadtjugendamt Aachener Str. 16, Telefon 02226 917-600; montags – don-
nerstags 8:00 –16:30 Uhr und freitags 8:00 –12:30 Uhr

Jugendpfleger Sprechstunden nach Vereinbarung, Telefon 02226 917-618
(Julia Hoffmann)

Ferienangebote für Kinder und Jugendliche: Abenteuer Pur e.V., Telefon
02226 90330-35, Fax 02226 90330-41, Mobil: 0172 2482927,
www.abenteuer-pur-team.de

Tagesmütter-
vermittlung

Barbara Michalke, Jugendamt, Aachener Str. 16, Telefon
02226 917-611.

Babysitter-
Vermittlung

für die Rheinbacher Höhenorte, Kinder- und Jugendinitiative
Merzbach e.V., Heike May, Telefon 02226 907715,  
www.kji-merzbach.de

Kindergärten/Kinder-
tageseinrichtungen/
elterninitiativen

Infos und Kontaktaufnahme über die Homepage der Stadt
Rheinbach (www.rheinbach.de/Bildung, Familie, Jugend
und Soziales/Kindertagesstätten, Familienzentren) möglich.

Kleiderstuben Fundgrube der cDu-Frauen-union: Schule Bachstraße
(eingang Mühlengasse – während der Ferien geschlossen)
Annahme und Ausgabe jeden Dienstag von 9:30 –12:00 Uhr
und 15:00 –17:30 Uhr
Kleiderstube im ev. Pfarrhaus, Schumannstraße 32
Annahme und Ausgabe jeden Dienstag von 14:00 –17:00 Uhr
Kleiderstube der Pfarrcaritas, Keramikerstraße 13 (Majoli-
kafabrik) Annahme und Ausgabe jeden Donnerstag von  
14:00 –17:30 Uhr

Möbellager des Georgsrings e.V.: Rheinbach, Keramikerstraße 15 (Majoli-
kafabrik). Öffnungszeit: jeden Freitag von 14:00 –18:00 Uhr.
Weitere Infos unter Telefon 02226 8096828

Öffentl. Bücherei
Rheinbach,
Pfarrzentrum,
Lindenplatz 4

Öffnungszeiten:
montags 9:00 –18:00 Uhr / dienstags 9:00 –18:00 Uhr
donnerstags und freitags 14:30 –18:00 Uhr
samstags 9:00 –13:00 Uhr, Telefon 02226 3682



Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-13 Uhr u. 14.30-18.30 Uhr • Sa. 10-13 Uhr • Mi. nachm. nach Absprache 
53359 Rheinbach • Vor dem Voigtstor 12 • Tel. 0 22 26 / 911 39 36

Schlafkomfort für jeden Anspruch
•  Orthopädische  Schlafsysteme
•  Matratzen
•  Lattenroste
•  Komfortbetten
•  Bettwaren

Kommen Sie zu uns!
Wir beraten Sie gern:

Dach und Wand Henrich
Bedachungen aller Art

24h Reparatur-Schnell-Service

Tel.: 0 22 26 / 1 62 50
53359 Rheinbach

Alt- u. Neudacheindeckung   Balkon- u. Garagendachsanierung   Verschieferungen
Flachdachsanierung   Bauklempnerarbeiten   Dachfenstermontagen

Dachgauben Erstellung   Carport Erstellung   Fassadenverkleidung
Wärmedämmung   Kaminverkleidung   und vieles mehr!

GmbH & CoKG

Fax: 0 22 26 / 1 77 86 
www.dach-und-wand-henrich.de
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Kath. Öffentl.
Bücherei St. Martin
Flerzheim

Öffnungszeiten:
dienstags und freitags
16:00 –18:00 Uhr

Kath. Öffentl.
Bücherei
Neukirchen

Öffnungszeiten:
sonntags 10:30 –12:30 Uhr
mittwochs 16:00 –18:30 Uhr

Kath. Öffentl.
Bücherei St. Aegidius
oberdrees

Öffnungszeiten:
sonntags 10:00 –12:00 Uhr
mittwochs 16:00 –18:00 Uhr

Kath. Öffentl.
Bücherei St. Josef
Queckenberg

Öffnungszeiten:
mittwochs 17:00 –18:00 Uhr
samstags 14:00 – 17:00 Uhr

Kath. Öffentl.
Bücherei St. Martin
Wormersdorf

Öffnungszeiten:
sonntags 11:00 –13:00 Uhr
mittwochs 16:00 –18:00 Uhr

Glasmuseum
Rheinbach
Himmeroder Wall

Öffnungszeiten:
dienstags – freitags 10:00 –12:00 Uhr u. 14:00 –17:00 Uhr
samstags und sonntags 11:00 –17:00 Uhr

Naturparkzentrum
Himmeroder Hof

Öffnungszeiten / Telefon 02226 2343:
dienstags bis freitags 10:00 –12:00 Uhr u. 14:00 –17:00 Uhr
samstags 14:00–17:00 Uhr
sonntags 11:00–17:00 Uhr

Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg
Hochschul- und
Kreisbibliothek

Öffnungszeiten: mit Fachpersonal
montags – freitags 8:30 –19:00 Uhr
samstags 10:00–15:00 Uhr
Öffnungszeiten: mit Wachpersonal – eingeschr. Service
montags – freitags 19:00 –22:00 Uhr
samstags 15:00–19:00 Uhr
Details unter www.bib.h-brs.de

eine-Welt-Laden Freitags 9:00 –18:30 Uhr, samstags 10:00 –14:00 Uhr und
mittwochs 9:00 –13:00 Uhr in der Weiherstraße 15

Wehrdienstberatung Die Wehrdienstberatung findet alle 2 Monate (am 3. Donners-
tag des Monats) in der Zeit von 8:30 – 14:00 Uhr statt.
Monate mit Wehrdienstberatung in Rheinbach in 2015: Mai,
Juli, September, November.

container-
Standorte
für Altglas

Kernstadt: Am Bahnhof / Am Grindel / An der Alten
Molkerei (REWE-Markt) / An der Glasfachschule (gegenüber
Jugendwohnheim) / Meckenheimer Straße (HIT-Markt) /
Neugarten straße / Schubert straße (Parkplatz) / Schützen-
straße / Stauffenbergstraße
Flerzheim: Dorfplatz/Zippengasse
Hilberath: Eidbusch
Merzbach: Weidenstraße/Merzbacher Straße
Niederdrees: Niederdreeser Straße
Oberdrees: Locher Weg/Schützenhalle
Queckenberg: Alte Höhle
Ramershoven: Peppenhovener Straße/Mehrzweckhalle
Todenfeld: Straße „Hügel“ (Parkstreifen)
Wormersdorf: Tomberger Straße/Dorfplatz und Weidengraben



Diskretes Design, klarer Klang – erleben Sie Insio binax. 
Ausgestattet mit der wegweisenden Chiptechnologie 
binax sorgen die neuen Im-Ohr-Hörgeräte für heraus-
ragendes Hören in geräuschvoller Umgebung.

Genießen Sie den Klang des Lebens.

Neugierig?
Dann rufen Sie uns noch heute an. Vereinbaren Sie einen Termin für einen Gratis-Hör-
test und tragen Sie Insio binax in Ihrem Alltag Probe – kostenlos und unverbindlich. 
Oder besuchen Sie uns einfach. Wir freuen uns.

Sivantos GmbH ist eine Marken- 
lizenznehmerin der Siemens AG.
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Müllabfuhrtermine im Januar 2016

RSAG-Abfuhrkalender
unter www.rsag.de!

Sonderleistungen

Sperrmüll, Weiße und Braune Ware sowie  
große Mengen von Grünschnitt werden nur 
noch nach telefonischer Terminvergabe 
(02241 306-444) abgefahren.

Standorte Elektrokleinteile-Container:
• An der Glasfachschule
•  Rheinbacher Bahnhof  

(gegenüber dem Bahnhofsgebäude)
• Wormersdorf – Dorfplatz

Schadstoff aus Haushaltungen:

Farben, Lacke, Lösungsmittel, Laugen, Säuren,
Pflanzenschutz- und Insektenvernichtungsmit-
tel, Spraydosen, Altöl, Batterien etc. sind ge-
fährliche Umweltgifte, die eine verantwortungs-
bewusste gesonderte Beseitigung erfordern. Be-
nutzen Sie hierfür die Rückgabemöglichkeiten
bei Tank stellen, Händlern und beim Umwelt-
schutzmobil der RSAG. Umweltgifte gehören 
niemals in die Mülltonne.

Schadstoffmobil:
Donnerstag, 21.01.2016
Flerzheim   Swistbach / Zippengasse 

(Dorfplatz) 10:00 - 13:00 Uhr
Rheinbach  Himmeroder Wall/Prümer Wall 

14:30 - 18:00 Uhr

Diskretes Design, klarer Klang – erleben Sie Insio binax. 
Ausgestattet mit der wegweisenden Chiptechnologie 
binax sorgen die neuen Im-Ohr-Hörgeräte für heraus-
ragendes Hören in geräuschvoller Umgebung.

Genießen Sie den Klang des Lebens.

Neugierig?
Dann rufen Sie uns noch heute an. Vereinbaren Sie einen Termin für einen Gratis-Hör-
test und tragen Sie Insio binax in Ihrem Alltag Probe – kostenlos und unverbindlich. 
Oder besuchen Sie uns einfach. Wir freuen uns.

Sivantos GmbH ist eine Marken- 
lizenznehmerin der Siemens AG.



Rechtsanwälte 

Lehnertz*, Dr. Lehnertz*

& Furch
Mozartstr. 5 • 53359 Rheinbach
0 22 26 - 41 29 / 0 22 26 - 54 44
raelehnertz@t-online.de

* ausgeschieden zum 1.7.2014  

Tätigkeits -
schwerpunkte:

• Familienrecht
• Arbeitsrecht
• Verkehrsunfallrecht
• Erbrecht
• Baurecht

(Zufahrt über Kreisel Mc Donalds)

R A U M A U S S TAT T U N G
D E K O R AT I O N E N

S O N N E N S C H U T Z
P O L S T E R E I

v. d. Dreeser Tor 17
53359 Rheinbach

Fon 0 22 26 / 90 90 102
Fax 0 22 26 / 90 90 103WWW.INNOVATION-RAUM.DE
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Notrufnummern 
in Rheinbach

Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 
Rettungsdienst . . . . . . . . . . . . . . 112 
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112

Stördienst Gas (Regionalgas GmbH Euskirchen) . . . . . . . . . .  02251 3222 
Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  917312 
(Betriebshof der Stadt Rheinbach)  . . . . . . . . . . .  oder 917241 
– nach Dienstschluss 
Strom (WESTNETZ GmbH, www.westnetz.de/...) 
Störungsannahme) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0800 4112244

 Wasser (Wasserwerk Rheinbach)  . . . . . . . . . . . . . . . .  917200

Sauberkeitsdienst Entgegennahme von Beschwerden, Anregungen 
sowie Hinweisen über Schmutz, Unrat und  02226 917-221 
Reinigungs bedarf auf öffentlichen Flächen oder 
(nur während der üblichen Dienstzeiten) 02226 917-222

Telefonnummer 
der/des

Polizeiwache Rheinbach 0228 155711 
Telefonseelsorge 0800 1110111

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.zahnarzt-notdienst.de 01805 986700

Die vorstehenden drei Rufnummern des Bereitschaftsdienstes dürfen nur  während 
der nachstehenden Zeiten benutzt werden.

Werktags: 19:00 – 08:00 Uhr des folgenden Morgens 
Mittwoch: 13:00 – 08:00 Uhr des folgenden Morgens 
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. u. 31. Dezember und  Rosenmontag:  
 08:00 – 08:00 Uhr des folgenden Morgens

Giftnotruf: 
Bonn 0228 19240 Uni-Klinikum Bonn / rund um die Uhr erreichbar 
Bonn 0228 2873211  Informationszentrale gegen Vergiftungen des Landes NRW 

bei der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Krankenhäuser in der näheren Umgebung von Rheinbach
Kinderklinik St. Augustin, 53757 St. Augustin, Arnold-Janssen-Str. 29, Tel. 02241 9443167
Universitätsklinikum Bonn, 53105 Bonn, Sigmund-Freud-Str. 25, Tel. 0228 2870
Johanniter-Krankenhaus, 53113 Bonn, Johanniterstr. 3-5, Tel. 0228 5430
Ev. Waldkrankenhaus, 53177 Bonn-Bad Godesberg, Waldstr. 73, Tel. 0228 3830
Krankenhaus St. Elisabeth, 53113 Bonn, Prinz-Albert-Str. 40, Tel. 0228 5080
Krankenhaus St. Petrus, 53113 Bonn, Bonner Talweg 4-6, Tel. 0228 5060
Gemeinschaftskrankenhaus Bonn, 53111 Bonn, Kölnstr. 54, Tel. 0228 7010 
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH, 53894 Mechernich, St. Elisabeth-Str. 2-6, Tel. 02443 170
Rheinische Kliniken Bonn, 53111 Bonn, Kaiser-Karl-Ring 20, Tel. 0228 5511
St. Marien-Hospital, 53115 Bonn, Robert-Koch-Str. 1, Tel. 0228 5050
Malteser-Krankenhaus, 53123 Bonn-Duisdorf, von-Hompesch-Str. 1, Tel. 0228 64810
St. Josef-Hospital, 53225 Bonn-Beuel, Hermannstr. 37, Tel. 0228 4070 
Marien-Hospital Euskirchen, 53879 Euskirchen, Gottfried-Disse-Str. 40, Tel. 02251 90-0 
Marienhaus Klinikum/Kreis Ahrweiler, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Dahlienweg 3, Tel. 02641 83-0



53359 Rheinbach-Flerzheim · Josef-Rhein-Straße 17 · Telefon (0 22 25) 1 50 46  
Fax (0 22 25) 83 99 66 · E-Mail: info@fliesen-schneider-flerzheim.de

www.fliesen-schneider-flerzheim.de

• Fliesenverlegung

• Naturstein

• Mosaik

• Badsanierung

VERKAUF&
VERMIETUNG
von Häusern, Wohnungen
und Grundstücken

Ich berate Sie sorgfältig und bewerte
Ihre Immobilie marktgerecht.

Für den Verkäufer kostenlos.

Wir helfen, retten, sichern, schützen...

PC-Notdienst / Reparatur

Internet / Netzwerke

Daten- / Virenschutz

Individuelle Schulung

Webdesign

Internet: www.stoye-dv.de
e-mail: info@stoye-dv.de

 Schubertstr. 50, Rheinbach Telefon:           02226 - 903 523

Alle Leistungen für Windows und Linux/Unix! Natürlich auch vor Ort.
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Apothekenfinder
Sie finden Apotheken zu jeder Tages- und Nachtzeit in Ihrer Nähe bei der 
 Apothekennotdienst-Hotline der Bundesvereinigung Deutscher Apotheker-
verbände unter der kostenlosen Festnetznummer:

0800 0022833
Diesen Dienst erreichen Sie auch per SMS mit apo an 22833 und per Anruf 
der Nummer 22833 von jedem Handy ohne Vorwahl (69 ct/SMS/Min).

www.2833.mobi oder www.aponet.de/notdienst

Senioreninformationen



Dienstleistung rund um Haus & Garten

Volker Arnold
Gräbbachweg 27 · 53359 Rheinbach Telefon: 0 22 26 / 91 87 36 
Mail: arnold-volker@t-online.de Mobil: 01 72 / 2 63 67 07 

 Grabpflege  Gartenpflege  Hausmeister-Service

Bad . Heizung . Solar

Binner GmbH & Co. KG
Felix - Wankel - Str. 25 - 53881 Euskirchen
Tel: 02251/957800 - Fax: 02251/9578035
mail@binnergmbh.de - www.binnergmbh.de

Heizungs- und Badsanierungen
zum Festpreis.

Mitglied

5050Jahre
seit 1964

über

Augen�auf�beim�Häuserkauf�!
Beratung bei Kauf, Verkauf oder Vermietung ihrer Immobilie

Baubegleitung bei Neubau, Umbau, Renovierung . .

Tel.�022�26�/

89�888�50
www.dentzer.de
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ALTeNHILFe  RHeINBAcH e.V.

1.  Französischer Literaturkreis: 
 Findet jeweils montags, ab dem 11. Januar. bis 21. März von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr im Himmeroder Hof statt.
Die Leitung hat Frau Raude-Kletschkus, Tel. 02226/10888.
 Der Eigenbeitrag wird durch sie festgestellt. Weitere Teilnehmer sind herz-
lich willkommen.

2.  Seniorensport 
•  Gymnastik: jeweils donnerstags von 16.00 bis 17.00 Uhr, 

Turnhalle der Hauptschule Dederichsgraben – Anbau.
•  Wassergymnastik: jeweils freitags von 08.00 bis 08.45 und  

von 08.45 bis 09.30 Uhr, Monte-Mare-Bad, Rheinbach.
•  Nordic-Walking: jeweils montags von 10.00 bis 11.00 Uhr, 

Treffpunkt: Ende des Stadtparkes (Tennisplätze).
• Leitung: Frau Trude Hunzelder-Stein, Tel: 02226-3326.

3.  Möglichkeit zur vertrauensvollen Aussprache für alternde Menschen:
Ansprechpartner: Frau Dr. Wienkoop, 
Finkenweg 10, 53881 Euskirchen-Flamersheim, Tel: 02255 – 8520

4.  Altenfahrten
Das Ehepaar Weingartz hat 2015 vier Altenfahrten organisiert und erfolgreich 
durchgeführt. Alle Nachmittagsfahrten erfreuten sich einer regen Beteiligung. 
Für 2016 werden wir die beliebten Ausflüge fortsetzen. An dieser Stelle danken 
wir dem Ehepaar Weingartz für Ihren ehrenamtlichen Einsatz. 

     Ihre Altenhilfe Rheinbach e.V.
      Fred Bongartz

Bergstr. 21 • 53359 Rheinbach • Tel.:02226-16274 • Email: fred.bongartz@t-online.de

•	Seniorennachmittag	in
- Flerzheim, 19.01.2016, 14:00 Uhr, Swistbach 6. Anmeldungen bei Frau Marlies 

Schneider, Telefon 02225 10349.
- oberdrees jeden 2. Donnerstag im Monat ab 15:00 Uhr im Pfarrsaal.
- Wormersdorf jeden letzten Donnerstag im Monat von 14:30 - 18:00 Uhr im  
 Pfarr-und Begegnungszentrum, Kantenberg 16a.



Gartengestaltung, Pflege
und Pflasterarbeiten

Manfred Greuel
(Dipl.-Ing. Agr.)

Industriestraße 13
53359 Rheinbach
Tel. 0 22 26 / 1 64 98

● Gartenneuanlage
    und Gartenanlagen-
    pflege

● Grabpflege

● Baumfäll- und 
    Baumpflegearbeiten

Wir führen alle Arbeiten

kompetent und

fachgerecht aus!
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Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Rheinbach
Reparatur-Café – kostenlos (ohne Anmeldung!) – und   
Treffen der Bingo-Freunde jeden 1. Freitag im Monat um 15:00 Uhr in der Koblenzer 
Straße 6 (ehem. Katasteramt). Elsbeth Kreische, Telefon 02226 6244.

Spielenachmittag jeden 3. Freitag im Monat von 15:00 –17:00 Uhr in der 
 Koblenzer Straße 6 (ehem. Katasteramt). Anmeldung bei Christa Virtel, Telefon  
02226 6543.

Seniorennachmittag der Arbeiterwohlfahrt in
–  Niederdrees jeden 1. Montag im Monat von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr in der ehema-

ligen  Schule. Alle Senioren ab dem 60. Lebensjahr sind eingeladen. Auskünfte bei 
Frau Renate Krämer, Lerchenweg 3, Rheinbach-Niederdrees, Telefon 02226 5274.

–  Wormersdorf jeden 2. Montag im Monat von 14:00 –18:00 Uhr im Pfarr- und 
 Begegnungszentrum, Kantenberg 16A. Auskünfte bei Maria Horvath, Martinus-
straße 46, 53359 Rheinbach-Wormersdorf, Telefon 02225 18084.

• Mahlzeitendienste 
Malteser: An 7 Tagen in der Woche warm bei Ihnen serviert. Die Malteser-Geschäfts-
stelle in der Boschstraße 5, Industriegebiet 2, 53359 Rheinbach, Telefon 02226 
9200-0, informiert Sie gerne.

Deutsches Rotes Kreuz: „Essen auf Rädern“ – Essenslieferung 1 x pro Woche als 
Gefrierkost. Infos: DRK-Kreisverband, Georgstraße 2, Siegburg, Telefon 02241 59690

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.: „Essen auf Rädern“ – Essenslieferung 1 x pro Woche 
als Gefrierkost. Infos: Johanniter, Telefon 02241 234230

Arbeiter-Samariter-Bund Bonn/Rhein-Sieg/Eifel e.V. (ASB), Telefon 0800 8707112 
(Ansprechpartnerin Frau Silke Meis) – auch Hausnotruf

• Pflegedienste (in Rheinbach ansässig)

Häusliche Krankenpflege Lilia Bratengeier, Telefon 02226 8900387

Malteser Ambulante Dienste Bonn/Rhein-Sieg gGmbH, Telefon 02226 85270 
 (Ansprechpartnerin: Frau A. Richter)

Pflegeteam Wentland, Telefon 02226 15800, www.freundliche-pflege.de

Rheinbacher Pflege- und Betreuungsteam, Telefon 02226 809573  
(Ansprechpartnerin: Frau A. Schlösser), www.rheinbacher-pflege.de

Caritas-Pflegestation (für Meckenheim/Rheinbach/Swisttal/Wachtberg) 
Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim, Telefon 02225 9924-23,  
E-Mail: cps.meckenheim@caritas-rheinsieg.de

ASB, Telefon 02225 888770 (Ansprechpartner Herr David Bohn)

• Fahrdienste 
ASB, Telefon 0800 8877112 (Ansprechpartner Herr Fabrice Baltes)
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Hinweis: Ehejubiläen sind der Stadt Rheinbach in der Regel nur bekannt, wenn die Ehe 
vor dem Standesbeamten in Rheinbach geschlossen wurde. „kultur und gewerbe“ bittet 
Sie, Ehejubiläen (Goldhochzeit, Diamantene Hochzeit, Eiserne Hochzeit), insbesondere 
dann, wenn die Ehe vor einem auswärtigen Standes beamten geschlossen wurde, mit 
zuteilen (Telefon 02226 917112). Nur in diesem Fall ist eine Veröffent lichung in „kultur 
und gewerbe“ möglich. Außerdem kann eine Ehrung seitens der Stadt Rheinbach vor 
genommen werden.

TReFFeN FüR ÄLTeRe BüRGeRINNeN uND BüRGeR
Ab dem 13.01.2016, 15.00 Uhr, treffen sich ältere Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger im Pfarrzentrum, Lindenplatz, zu geselligem Beisammensein, Kaffee, Ku-
chen, Spiel, Gesang und zu Vorträgen. Infos bei Frau Roth, Telefon 02226 7943.

HeRZLIcHe GLücKWüNScHe

 

 
 

 
 

 

 

 

 

Zur Vollendung des 80. Lebensjahres
Herr Karl Eckhardt, Madbachstraße 17, Rheinbach-Queckenberg 04.01.2016

 



Rheinbacher Pflege-  
und Betreuungsteam 

Alle Kassen | anerkannte Ausbildungsstelle

Baumschulenweg 19  |  53340 Meckenheim  |  Telefon: 02225 8880868  |  Fax: 02225 8362681
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Stellenangebot 
– Rechtsanwaltsfachangestellte(r) –

Zur Verstärkung unseres Rheinbacher Teams suchen wir ab dem 01.02.2016 
 eine(n) Rechtsanwaltsfachangestellte(n) – wenn möglich mit Berufserfahrung – 
in Vollzeit.

Eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Rechtsanwaltsfachangestell-te(n) wird 
vorausgesetzt. 

Wir erwarten von Ihnen Teamfähigkeit, Flexibilität, Engagement sowie ein freund-
liches Auftreten. 

Der Umgang mit dem Betriebssystem von Windows 7 sowie MS Office wie auch 
das Schreiben nach Diktat sind Bedingung. Sie übernehmen die Aktenanlage und 
-ablage, erledigen selbständig die Fristen kontrolle, bearbeiten den Posteingang 
und Postausgang, vereinbaren Termine mit Mandanten, gestalten eigenständig 
die Organisation des Sekretariats, erstellen Abrechnungen, leiten Zwangsvoll­
streckungsmaßnahmen ein und fertigen Schriftsätze nach Diktat. 

Kenntnisse in RA­Micro/Anwaltssoftware werden gewünscht.

Bewerbungen werden schriftlich – gerne auch per E­Mail – unter Beifügung des 
Lebenslaufs und  aller Zeugnisse sowie unter Angabe der Gehaltsvorstellungen 
erwünscht.

Wir freuen uns auf Ihr Interesse an unserer Kanzlei!

Ihre EMM-Rechtsanwälte

Eimer | Märten | Mager 
Rechtsanwälte

Am Bürgerhaus 1-3 Escher Str. 50 A
53359 Rheinbach 50733 Köln
Tel.: 02226 / 898 94-0  Tel.: 0221 / 995784-0
Fax: 02226 / 898 94-10 Fax: 0221 / 995784-10

info@emm-rechtsanwaelte.de www.emm-rechtsanwaelte.de 

Bürozeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 
14.00 – 18.00 Uhr




